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1. Einleitung

Hersteller:
Scheppach GmbH
Gunzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen

Verehrter Kunde,
Wir winschen lhnen viel Freude und Erfolg beim
Arbeiten mit lhrer neuen Brennholzkreissage.

HINWEIS:

Der Hersteller dieses Gerates haftet nach dem gel-

tenden Produkthaftungsgesetz nicht fir Schaden,

die an diesem Gerat oder durch dieses Gerat entste-

hen bei:

» Unsachgemafer Behandlung.

» Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung.

* Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach-
krafte.

» Einbau und Austausch von ,Nicht Original Ersatz-
teilen®.

* Nicht ,Bestimmungsgemaler Verwendung®.

» Ausfalle der elektrischen Anlage bei Nichtbe-
achtung der elektrischen Vorschriften und VDE-
Bestimmungen 0100, DIN 57113 / VDEO113.

Wir empfehlen lhnen:

Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetrieb-
nahme den gesamten Text der Bedienungsan-
weisung durch.

Diese Bedienungsanweisung soll es lhnen erleich-
tern, lhre Maschine kennenzulernen und ihre bestim-
mungsgemafien Einsatzmdglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanweisung enthalt wichtige Hin-
weise, wie Sie mit der Maschine sicher, fachgerecht
und wirtschaftlich arbeiten, und wie Sie Gefahren
vermeiden, Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten
verringern und die Zuverlassigkeit und Lebensdauer
der Maschine erhéhen.

Zusatzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser
Bedienungsanweisung missen Sie unbedingt die
fur den Betrieb der Maschine geltenden Vorschriften
Ihres Landes beachten.

Die Bedienungsanweisung, in einer Plastikhille
geschitzt vor Schmutz und Feuchtigkeit, bei der
Maschine aufbewahren. Sie muss von jeder Bedie-
nungsperson vor Aufnahme der Arbeit gelesen und
sorgfaltig beachtet werden. An der Maschine dur-
fen nur Personen arbeiten, die im Gebrauch der
Maschine unterwiesen und Uber die damit verbunde-
nen Gefahren unterrichtet sind. Das geforderte Min-
destalter ist einzuhalten.

Neben den in dieser Bedienungsanweisung enthalte-
nen Sicherheitshinweisen und den besonderen Vor-
schriften lhres Landes sind die fir den Betrieb von
Holzbearbeitungsmaschinen allgemein anerkannten
technischen Regeln zu beachten.
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Wir Ubernehmen keine Haftung fiir Unfélle oder
Schéaden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung
und den Sicherheitshinweisen entstehen.

Allgemeine Hinweise

 Uberpriifen Sie nach dem Auspacken alle Teile,
auch Lieferumfang, auf eventuelle Transportscha-
den. Bei Beanstandungen muss sofort der Zubrin-
ger und Hersteller verstandigt werden.

» Spatere Reklamationen werden nicht anerkannt.

* Machen Sie sich vor dem Einsatz anhand der
Bedienungsanweisung mit dem Geréat vertraut.

» Verwenden Sie bei Zubehor sowie Verschleil’- und
Ersatzteilen nur Originalersatzteile. Diese erhalten
Sie bei Ihrem Fachhandler.

* Geben Sie bei Bestellungen die Artikelnummer
sowie Typ und Baujahr des Gerates an.

2. A Sicherheitshinweise

* In dieser Bedienungsanweisung haben wir Stellen,
die |hre Sicherheit betreffen, mit diesem Zeichen
versehen: A

* Beachten Sie alle diese Hinweise, bevor und wah-
rend Sie mit der S&ge arbeiten.

» Bewahren Sie diese Sicherheitshinweise gut auf.

¢ Unbenutzte Gerate sollten an einem trockenen,
verschlossenen Ort und aulRerhalb der Reichweite
von Kindern aufbewahrt werden.

» Halten Sie die Werkzeuge scharf und sauber, um
besser und sicherer arbeiten zu kénnen.

¢ Achten Sie darauf, was Sie tun. Gehen Sie mit
Vernunft an die Arbeit. Benutzen Sie das Produkt
nicht, wenn Sie miide sind.

* Benutzen Sie keine Produkte, bei denen sich der
Schalter nicht ein- und ausschalten Iasst.

* Warnung! Der Gebrauch anderer Einsatzwerk-
zeuge und anderen Zubehérs kann eine Verlet-
zungsgefahr fir Sie bedeuten.

* Warnung: Bevor irgendwelche in diesem Hand-
buch beschriebenen Wartungsarbeiten ausgefiihrt
werden, den Netzstecker ziehen, bzw. trennen Sie
die Kraftstoffzufuhr durch Betatigung des Kraft-
stoffhahns.

* Geben Sie die Sicherheitshinweise an alle Perso-
nen, die an der Maschine arbeiten, weiter.

» Vorsicht! Durch das rotierende Sageblatt besteht
Verletzungsgefahr fir Hande und Finger.

» Setzen Sie die S&ge nicht Regen aus und benut-
zen Sie die Maschine nicht in feuchter oder nasser
Umgebung.

» Sorgen Sie fiur gute Beleuchtung.

» Sagen Sie nicht in der Nahe von brennbaren Flis-
sigkeiten oder Gasen.

» Tragen Sie geeignete Arbeitskleidung! Weite
Kleidung oder Schmuck kdnnen vom rotierenden
Sageblatt erfasst werden.
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Bei Arbeiten im Freien ist rutschfestes Schuhwerk
empfehlenswert.

Tragen Sie bei langen Haaren ein Haarnetz.
Vermeiden Sie abnormale Kérperhaltung.

Die Bedienungsperson muss mindestens 16 Jahre
alt sein.

Kinder vom Gerat mit laufendem Motor fernhalten.
Halten Sie den Arbeitsplatz von Holzabfallen und
herumliegenden Teilen frei.

Unordnung im Arbeitsbereich kann Unfalle zur
Folge haben.

Lassen Sie andere Personen, insbesondere
Kinder, nicht das Produkt bertihren. Halten Sie sie
vom Arbeitsplatz fern.

An der Maschine tatige Personen dirfen nicht
abgelenkt werden.

Beachten Sie die Motor- und Sageblatt-Drehrich-
tung. Nur Sageblatter verwenden, deren héchstzu-
lassige Geschwindigkeit nicht geringer ist als die
maximale Spindelgeschwindigkeit der Kreissage
und des zu schneidenden Werkstoffes.

Die Sageblatter dirfen in keinem Fall nach dem
Ausschalten des Antriebs durch seitliches Gegen-
driicken gebremst werden.

Bauen Sie nur rissfreie und nicht verformte Sage-
blatter ein.

Nur die vom Hersteller empfohlenen Sé&geblatter
verwenden, die EN 847-1 entsprechen.
Fehlerhafte Sageblatter missen sofort ausge-
tauscht werden.

Benutzen Sie keine Sageblatter, die den in dieser
Gebrauchsanweisung angegebenen Kenndaten
nicht entsprechen.

Sicherheitseinrichtungen an der Maschine dirfen
nicht demontiert oder unbrauchbar gemacht
werden.

Abgenutzten Tisch- oder Wippeneinsatz austau-
schen.

Arbeitsstellung stets seitlich vom Sageblatt.

Die Maschine nicht soweit belasten, dass sie zum
Stillstand kommit.

Achten Sie darauf, dass abgeschnittene Holzsti-
cke nicht vom Zahnkranz des S&geblattes erfasst
und weggeschleudert werden.

Entfernen Sie nie lose Splitter, Spane oder einge-
klemmte Holzteile bei laufendem Sageblatt.

Zum Beheben von Stérungen oder zum Entfernen
eingeklemmter Holzstlicke die Maschine ausschal-
ten. Netzstecker ziehen bzw. Benzinhahn schlie-
Ren.

Bei, durch den Verschlei3, vergréRerten Sage-
spalt die Wippen-/ oder Tischeinlage erneuern.
Die Maschine ausschalten und Netzstecker ziehen
bzw. Benzinhahn schlielen.

Umrilstungen, sowie Einstell-, Mess-, und Rei-
nigungsarbeiten nur bei abgeschaltetem Motor
durchflihren.

Netzstecker ziehen bzw. Benzinhahn schlie3en.

Uberpriifen Sie vor dem Einschalten, dass die
Schlissel und Einstellwerkzeuge entfernt sind.
Beim Verlassen des Arbeitsplatzes den Motor aus-
schalten und Netzstecker ziehen bzw. Kraftstoffzu-
fuhr durch Betatigung des Kraftstoffhahns trennen.
Samtliche Schutz- und Sicherheitseinrichtungen
missen nach abgeschlossener Reparatur oder
Wartung sofort wieder montiert werden.
Die Sicherheits-, Arbeits-, und Wartungshinweise
des Herstellers sowie die in den technischen Daten
angegebenen Abmessungen mussen eingehalten
werden.
Die einschlagigen Unfallverhitungsvorschriften
und die sonstigen, allgemein anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln miissen beachtet werden.
Sorgen Sie fiir sicheren Stand und halten Sie jeder-
zeit das Gleichgewicht.
Uberpriifen Sie das Produkt auf eventuelle Besché-
digungen!
Vor weiterem Gebrauch der Maschine missen alle
Bauteile und Schutzvorrichtungen sorgfaltig auf
ihre einwandfreie und bestimmungsgemafie Funk-
tion untersucht werden.
Uberpriifen Sie, ob die beweglichen Teile einwand-
frei funktionieren und nicht klemmen oder ob Teile
beschadigt sind. Samtliche Teile missen richtig
montiert sein und alle Bedingungen erfiillen, um
den einwandfreien Betrieb des Produkts sicherzu-
stellen.

Beschadigte Schutzvorrichtungen und Teile

missen sachgemal durch eine anerkannte Fach-

werkstatt repariert oder ausgewechselt werden,
soweit nichts anderes in der Gebrauchsanweisung
angegeben ist.

Dieses Produkt entspricht den einschldgigen

Sicherheitsbestimmungen. Reparaturen dirfen nur

durch eine Fachkraft ausgefiihrt werden, indem

Originalersatzteile verwendet werden; andernfalls

kénnen Unfélle fur Benutzer entstehen.

Tragen Sie geeignete personliche Schutzausris-

tung. Dies beinhaltet:

- Gehoérschutz zur Vermeidung des Risikos eines
entstehenden Gehorverlustes;

- Atemschutz zur Vermeidung des Risikos, schad-
lichen Staub einzuatmen.

- Beim Hantieren mit S&geblattern und rauen
Werkstoffen Handschuhe tragen. Séageblat-
ter mussen, wann immer praktikabel, in einem
Behaltnis getragen werden.

Die Bedienperson muss Uber die Bedingungen

informiert werden, die die Larmwerte beeinflus-

sen (z. B. Sageblatter, die zur Verringerung der

Gerauschentwicklung konstruiert wurden, Pflege

von Sageblatt und Maschine).

Fehler in der Maschine, einschlieRlich der Schutz-

einrichtungen und des S&geblattes, sind, sobald

sie entdeckt werden, der fir die Sicherheit verant-
wortlichen Person zu melden.
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» Beim Transportieren der Maschine nur die Trans-
portvorrichtungen verwenden und niemals die
Schutzvorrichtungen fir Handhabung und Trans-
port verwenden.

» Alle Bedienpersonen miussen angemessen in der
Verwendung, der Einstellung und der Bedienung
der Maschine geschult sein.

» Sagen Sie kein Schnittgut, welches Fremdkorper
wie z.B. Drahte, Kabel oder Schniire enthalt.

» Vergiftungsgefahr!  Abgase, Kraftstoffe und
Schmierstoffe sind giftig, Abgase und Benzin-
dampfe dirfen nicht eingeatmet werden.

* Ordnen Sie den zu bearbeitenden Werkstiickstapel
und die fertigen Werkstlicke nahe beim normalen
Arbeitsplatz des Bedieners.

» Verwenden Sie nur originale, unbeschadigte Flan-
sche wie vom Hersteller angegeben und die flir den
Einsatzzweck geeignet sind.

» Die Maschine muss wahrend des Betriebs auf ei-
nem waagerechten, ebenen Boden stehen und der
FulRboden um die Maschine herum muss eben, gut
gewartet und frei von Abféllen wie z.B. Spénen und
abgeschnittenen Werkstlicken sein.

» Verwenden Sie die Maschine nicht an Orten mit ho-
hem Brandrisiko.

Warnung! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt wahrend
des Betriebs ein elektromagnetisches Feld. Dieses
Feld kann unter bestimmten Umsténden aktive oder
passive medizinische Implantate beeintrachtigen.
Um die Gefahr von ernsthaften oder tédlichen Ver-
letzungen zu verringern, empfehlen wir Personen mit
medizinischen Implantaten ihren Arzt und den Her-
steller vom medizinischen Implantat zu konsultieren,
bevor das Elektrowerkzeug bedient wird.

3. BestimmungsgemalRe Verwendung

Die Brennholzkreissdage ist ausschlieBlich mit

dem angebotenen Werkzeug zum Bearbeiten von

Holz konstruiert. Die Maschine entspricht der

giiltigen EG-Maschinenrichtlinie.

» Die Wippkreissage ist als Ein-Mann-Bedienplatz
ausgelegt und nur im AuRenbereich zu verwenden.

» Das Arbeiten bzw. das Beladen des Produkts ist
ausschlieRlich durch die Bedienperson durchzu-
fuhren, lediglich der Transport ist durch zwei Per-
sonen gestattet. Vor Transport Netzstecker ziehen
bzw. Benzinhahn schlielen.

» Die Wippkreissage ist eine transportable Kreis-
sage. Sie ist nur zum Querschneiden von Brennholz
mit Zufihrwippe It. technischen Daten einsetzbar.

» Die Sage ist ausschlie3lich zum Querschnittsagen
von Brennholz mit max. 1m Lange konstruiert.

» Benutzen Sie die Sage nicht um andere Werkstoffe
zu schneiden.

* Unabhangig vom Holzdurchmesser darf nur ein
Werkstuck auf die Wippe gelegt werden.
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» Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der
Maschine beachten und vollzahlig in gut lesbarem
Zustand halten.

» Der Arbeits- und Umgebungsbereich der Maschine
muss frei von stérenden Fremdkorpern sein, um
Unfallen vorzubeugen.

» Grundséatzlich missen die zu trennenden Holzer frei
von Fremdkdrpern wie Nagel und Schrauben sein.

« Die Maschine nur in technisch einwandfreiem
Zustand sowie bestimmungsgemafy, sicher-
heits- und gefahrenbewusst unter Beachtung der
Bedienungsanweisung benutzen. Insbesondere
Stérungen, die die Sicherheit beeintrachtigen
kénnen, umgehend beseitigen (lassen).

» Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvorschrif-
ten des Herstellers sowie die in den technischen
Daten angegebenen Abmessungen miissen einge-
halten werden.

» Die zutreffenden Unfallverhitungsvorschriften und
die sonstigen allgemein anerkannten sicherheits-
technischen Regeln missen eingehalten werden.

» Die Maschine darf nur von Personen genutzt,
gewartet oder repariert werden, die damit ver-
traut und Uber die Gefahren unterrichtet sind.
Eigenméachtige Veranderungen an der Maschine
schlieRen eine Haftung des Herstellers fur daraus
resultierende Schaden aus.

» Die Maschine darf nur mit Originalzubehér und Ori-
ginalwerkzeugen des Herstellers genutzt werden.

» Jeder dartber hinausgehende Gebrauch gilt als
nicht bestimmungsgemaR. Fur daraus resultie-
rende Schaden haftet der Hersteller nicht; das
Risiko daflr tragt allein der Benutzer.

» Es durfen nur Sageblatter eingesetzt werden, die
der Europaischen Norm EN 847-1 entsprechen.

» Achten Sie auf eine ausreichende Beleuchtung.

« Achten Sie darauf, dass die Maschine beim Aufbau
standsicher auf festem Grund steht.

* Um die Maschine dirfen sich keine Stolperstellen
befinden.

» Die Maschine ist mit einer elektronischen Bremse
ausgestattet, bremsen Sie die Maschine nicht am
Sagebilatt ab.

» Das maximale Werkstlickgewicht soll aufgrund der
Ein-Mann Bedienung und ergonomischer Risiken
nicht mehr als 35kg betragen und darf 50kg nicht
Uberschreiten um die Wippe nicht zu lGberlasten.

Bitte beachten Sie, dass unsere Gerate bestim-
mungsgemaf nicht fir den gewerblichen, handwerk-
lichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden.
Wir Ubernehmen keine Gewahrleistung, wenn das
Gerat in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrie-
ben sowie bei gleichzusetzenden Tatigkeiten einge-
setzt wird.



4. Sicherer Umgang mit Kraftstoff

Gilt nur fiir Benzinvariante

Zur Vermeidung von Personen- oder Sachschaden
seien Sie im Umgang mit Kraftstoff besonders vor-
sichtig.

Kraftstoff ist dul3erst brennbar, die Dampfe sind
explosiv und giftig!

Vermeiden Sie das Rauchen von Zigaretten, Zigar-
ren oder Pfeifen im Arbeitsbereich und I6schen Sie
alle méglichen Feuerquellen.

Verwenden Sie nur zugelassene Kraftstoffbehalter.
Offnen Sie bei laufendem Motor niemals den Tank-
deckel, oder fillen Kraftstoff in den Motor nach.
Der Motor muss vor dem Kraftstoffnachfillen abge-
kihlt sein.

Tanken Sie das Gerat niemals in Innenrdumen auf.
Lagern Sie das Gerat oder den Kraftstoffbehalter
niemals in der Nahe von offenem Feuer oder mdg-
lichen Funkenquellen.

Flllen Sie Kraftstoffbehalter niemals im Inne-
ren eines Fahrzeugs, auf einem Lkw oder einem
Anhéanger mit Abdeckung.

Stellen Sie den Kanister zum Auffillen immer auf
festen Boden in sicherer Entfernung zum Fahrzeug.
Sollte Kraftstoff auf ihre Kleidung gespritzt sein,
ziehen Sie sich bitte umgehend um.

Uberfiillen Sie den Kraftstofftank nicht.
Verschliel3en Sie den Kraftstofftank und Kraftstoff-
behalter sorgfaltig.

Sollte der Kraftstofftank entleert werden miissen,
muss dies im Freien geschehen.

Transportieren Sie die Sdge niemals mit laufendem
Motor.

Tanken Sie das Gerat niemals in geschlossenen
Raumen auf.

Vor dem Einschalten des Motors missen Sie den
Tank und das Gerat von Benzinrlickstanden reini-
gen.

Erhitztes Benzin dehnt sich aus. Fillen Sie den
Treibstofftank nicht randvoll, sondern lassen Sie
noch etwas Raum, so dass sich warmes Benzin
ausdehnen kann.

Der Treibstoffdeckel besitzt einen Beliftungsschlitz
zum Austreten von Benzindampfen.

Verwenden Sie immer einen originalen Tankdeckel.
Eine Missachtung der Benzin-Sicherheitsvorschrif-
ten kann Feuer und Explosionen ausldsen, sie
kann zu ernsthaften Verletzungen flihren sowie
das Gerat und fremdes Eigentum beschadigen.
Das Einfillen von Benzin in einen laufenden oder
heilen Motor kann eine Explosion auslésen.
Stellen Sie vor dem Nachflllen mit Benzin immer
den Motor ab und lassen Sie diesen flr einige
Minuten abkuhlen.

Entfernen Sie Holzspane und andere Riickstéande
vom Gerat. Halten Sie das Gerat sauber, so erho-
hen Sie dessen Leistung.

Motor, Getriebe und Auspufftopf werden bei laufen-
dem Motor in wenigen Minuten sehr heil3. Bertihren
Sie diese Gerateteile auf keinen Fall.

Bevor Sie das Gerat warten, miissen Sie den Motor
zunachst abstellen und Motor und Getriebe abkiih-
len lassen.

Denken Sie daran, Abgasdampfe sind gefahrlich.
Schalten Sie das Gerat niemals in geschlossenen
Raumen ein.

Entsorgen Sie gebrauchtes Motorél gemafR den
landesublichen Bestimmungen.

Schalten Sie den Motor sofort aus, wenn Sie unge-
wohnliche Gerausche oder Vibrationen bemerken.
Ungewdhnliche Gerdusche oder Vibrationen sind
in der Regel Warnungen vor gréf3eren Problemen.

5. A Restrisiken

Die Maschine ist nach dem Stand der Technik
und den anerkannten sicherheitstechnischen
Regeln gebaut. Dennoch kénnen beim Arbeiten
einzelne Restrisiken auftreten.

Verletzungsgefahr fir Finger und Hande durch das
rotierende Sageblatt bei unsachgemaler Flhrung
des Werkstuckes.

Gefahrdung der Gesundheit durch Holzstaube oder
Holzspane. Holzart und Trocknungsgrad kénnen
Einfluss auf die Staubexposition haben. Nutzen Sie
ggf. eine Absauganlage.

Unbedingt persénliche Schutzausrustungen wie
Augenschutz und Staubmaske tragen.

Gefédhrdung der Gesundheit durch Larm. Beim
Arbeiten wird der zulassige Larmpegel Uberschrit-
ten. Unbedingt persénliche Schutzausristungen
wie Gehorschutz tragen.

Gefédhrdung durch Strom bei Verwendung nicht
ordnungsgemaler Elektro-Anschlussleitungen.
Des Weiteren kdnnen trotz aller getroffener Vorkeh-
rungen nicht offensichtliche Restrisiken bestehen.
Restrisiken kénnen minimiert werden, wenn die
»Sicherheitshinweise* und die ,Bestimmungsge-
male Verwendung®, sowie die Bedienungsanwei-
sung insgesamt beachtet werden.

Verletzungen durch defektes Sageblatt. Das Sage-
blatt regelméaRig und vor jedem Einsatz auf Unver-
sehrtheit Uberprifen.

Beim Einsatz von Sonderzubehdr muss die dem
Sonderzubehér beigefligte Bedienungsanweisung
beachtet und sorgféltig gelesen werden.

Durch die Nutzung bestimmter Sageblatter, kann
die La&rmemission verkleinert werden.
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Achtung Unfallgefahr!
Das Holz muss immer beidseitig des Sageblattes im Prisma der Wippe aufliegen. (siehe Pfeile)

Achtung Unfallgefahr!
Gehdrschutz tragen.
Schutzbrille tragen.

Achtung Unfallgefahr!
Sicherheitsschuhe tragen.

Achtung!

Nachlaufende bewegliche Werkzeuge!
Achtung Unfallgefahr! N Vor allen Wartungs-, Reinigungs- und Repa-
Vor Inbetriebnahme Bedie- 7 ‘flg.zl)\ raturmalRnahmen das Gerat von der Strom-
nungsanleitung lesen ‘: @ STOP versorgung trennen!

Bei mit Verbrennungsmotor ausgestatteten
Maschinen den Kraftstoffhahn schlie3en!

6. Schulung der Betreiber

» Geben Sie die Sicherheitshinweise an alle Perso-
nen weiter, die an der Maschine arbeiten.

» Die Bedienungsperson muss mindestens 18 Jahre
alt sein. Auszubildende missen mindestens 16
Jahre alt sein, dlirfen aber nur unter Aufsicht an der
Maschine arbeiten.

* An der Maschine tatige Personen duirfen nicht
abgelenkt werden.

» Halten Sie Kinder von der an das Netz angeschlos-
senen Maschine fern.

» Eng anliegende Kleidung tragen. Schmuck, Ringe
und Armbanduhren ablegen.

» Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der
Maschine beachten und in lesbarem Zustand
halten.

» Vorsicht beim Arbeiten: Verletzungsgefahr fir
Finger und Hande durch das rotierende Schneid-
werkzeug.

» Wahrend des Betriebes sind regelmaRige Pausen
einzuhalten.

* Wahrend des Betriebes sind Sicherheitsschuhe
und Schutzkleidung zu tragen.
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7. Technische Daten

EPSC700E EPSC700TRI EPSC700T
Artikelnummer 39051169953 39051109953 39051099953
BaumafRe
Gesamtlange mm 1270
Gesamtbreite mm 730
Gesamthohe mm 1130
Wippenauflage mm 670
Sageblatter mm @700 x 30 x4,5x 3,5 742 (HW)
@700 x 30 x 4,2 x 3,2 784 (HW)
Anzugsmoment Sageblattmutter Nm 90
Leerlaufdrehzahl Sageblatt 1/min 1380 1400 1500
Schnittgeschwindigkeit Sageblatt m/s 52 52 55
Gewicht kg 95 89,5 114
Antrieb
Motor V/Hz 220-240/50 380-420/50 Benzin
Aufnahmeleistung P1 kW 3,0 4,5
Abgabeleistung P2 kW 21 3,4 9kW /12,2 PS
Betriebsart S2 /15 min S6/20%
Nennstrom A 13 10
Arbeitsdaten
Schnitthdhe Rundholz max. mm 240
min. mm 60
Wendeschnitt max. mm 250
Scheitholz max. mm 370 x 240
Technische Anderungen vorbehalten!
G?rauscr.\_kennwerte . Schalldruckpegel am Arbeits-
Gilt nur fiir Elektrovariante ) platz in dB
Die Messung der Gerauschkennwerte wurde in Uber- Leerlauf / Bearbeitung . 910/98,5

einstimmung mit EN 1SO 3744:2010 durchgefihrt.

Schallleistungspegel in dB bei 230 V
Leerlauf L, / Bearbeitung L, 100,1/105,8
Unsicherheit K, . 2
Schalldruckpegel am Arbeits-

platz in dB

Leerlauf LaAeq / Bearbeitung LaAeq 88,7 /93,6
Schallleistungspegel in dB bei 400 V
Leerlauf L, / Bearbeitung L, 100,2/106,1
Unsicherheit K _, . 2
Schalldruckpegel am Arbeits-

platzin dB

Leerlauf .,/ Bearbeitung .. 88,8/95,0
Schallleistungspegel in dB Benzin
Leerlauf L, / Bearbeitung L, 104,3/111,4
Unsicherheit K 2

'wa/LgAeq

LgAeq

Die angegebenen Werte sind Emissionswerte und
mussen damit nicht zugleich auch sichere Arbeits-

platzwerte darstellen.

Obwohl es eine Korrelation zwischen Emissions- und
Immissionspegeln gibt, kann daraus nicht zuverlas-
sig abgeleitet werden, ob zusatzliche Vorsichtsmald-

nahmen notwendig sind oder nicht.

Faktoren, welche

den aktuellen, am Arbeitsplatz vorhandenen Immis-
sionspegel beeinflussen, beinhalten die Eigenart
des Arbeitsraumes, andere Gerauschquellen, z.B.
die Zahl der Maschinen und anderer benachbarter
Arbeitsvorgange. Die zulassigen Arbeitswerte kon-
nen von Land zu Land variieren. Die Information soll
jedoch den Anwender befahigen, eine Abschatzung
von Gefahrdung und Risiko vorzunehmen.

8. Lieferumfang

» Wippkreissage

¢ Innensechskantschliissel oder Gabelschliissel

 Arretierungsstift
» Bedienungsanweisung
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ACHTUNG! Geridt und Verpackungsmaterialien
sind kein Kinderspielzeug! Kinder diirfen nicht
mit Kunststoffbeuteln, Folien und Kleinteilen
spielen! Es besteht Verschluckungs- und Ersti-
ckungsgefahr!

9. Montage

Die Maschine wird Ihnen komplett montiert ausgelie-
fert, und ist somit sofort einsatzbereit.

10. Aufstellen und justieren

« Achten Sie darauf, dass die Maschine beim Aufbau
standsicher auf festem Grund steht.

» Der Arbeitsplatz muss gut ausgeleuchtet sein.

* Um die Maschine dirfen sich keine Stolperstellen
befinden.

12. A Elektrischer Anschluss

Der installierte Elektromotor ist betriebsfertig ange-
schlossen. Der Anschluss entspricht den ein-
schlagigen VDE- und DIN-Bestimmungen. Der
kundenseitige Netzanschluss sowie die verwendete
Verlangerungsleitung missen diesen Vorschriften
bzw. den 6értlichen Vorschriften entsprechen.
Elektrische Anschlussleitungen regelmaRig auf
Schéaden Uberprifen. Achten Sie darauf, dass beim
Uberprifen die Anschlussleitung nicht am Stromnetz
hangt.

Elektrische Anschlussleitungen missen den ein-
schlagigen VDE- und DIN-Bestimmungen entspre-
chen. Verwenden Sie nur Anschlussleitungen mit
Kennzeichnung H 07 RN.

Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf der
Anschlussleitung ist Vorschrift.
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» Zu lhrer Sicherheit am Arbeitsplatz gegen Kippen
oder Verschiebung, befestigen Sie die Sage mit
Schrauben (8x80mm) oder Erdnageln/Erdanker
(8x230mm) am Boden.

11. Transport der Maschine

Wippensperre

e Zum Transport der Wippkreissage die Wippen-
sperre in Position (1) einrasten,

» Die Wippkreissage am Giriff (2) transportieren.

» Beim Transport der Wippkreissage mit Benzinmo-
tor, Transportgriff (3) durch 2 Laschen einfihren
und zur Sicherheit leicht verdrehen, am Transport-
griff anheben und transportieren.

« Ziehen Sie zum Transport eine zweite Person
hinzu.

Schadhafte Elektro-Anschlussleitungen

An elektrischen Anschlussleitungen entstehen oft
Isolationsschaden.

Ursachen sind:

Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch Fens-
ter oder Turspalten gefiihrt werden.

Knickstellen, durch unsachgeméafRe Befestigung oder
Flhrung der Anschlussleitungen.

Schnittstellen durch Uberfahren der Anschlussleitun-
gen.

Isolationsschdden durch Herausreilen aus der
Wandsteckdose.

Risse durch Alterung der Isolation.

Solche schadhaften Elektro-Anschlussleitungen dur-
fen nicht verwendet werden und sind auf Grund der
Isolationsschaden lebensgeféhrlich!

Drehstrommotor 400 V/ 50 Hz

Netzspannung 400 Volt / 50 Hz.

Netzanschluss und Verlangerungsleitung missen
5-adrig sein =3 P + N + SL. - (3/N/PE).

www.scheppach.com



Verlangerungsleitungen miissen einen Mindest-
querschnitt von 1,5 mm? aufweisen (< 25m).
Verlangerungsleitungen miissen einen Mindestquer-
schnitt von 2,5 mm? aufweisen (> 25m).

Der Netzanschluss wird mit 16 A trdge abgesichert. Der
»FI-Schutzschalter” muss mit 30mA abgesichert sein.

Bei Netzanschluss oder Standortwechsel muss die
Drehrichtung Uberprift werden. Gegebenenfalls
muss die Polaritat getauscht werden.
Polwende-Einrichtung im Geratestecker drehen.

Motor-Bremseinrichtung

Die Bremse bremst den Antriebsmotor der Sage-
welle innerhalb 10 s ab.

Die elektrische Bremsung wird nach max. 14 s unter-
brochen. Dauert der Bremsvorgang langer als 10 s
darf die Maschine nicht mehr betrieben werden, da
Bremse defekt. Maschine muss unbedingt von der
Spannungsversorgung getrennt werden. Mit der Feh-
lerbehebung darf nur eine Elektrofachkraft beauf-
tragt werden.

Betriebsart / Einschaltdauer

Der Elektromotor ist flir Betriebsart S6 - 20 %
dimensioniert.

S6 = Durchlaufbetrieb mit Aussetzbelastung

20% = Bezogen auf 10 min: 2 min. Belastung; 8 min.
Leerlaufbetrieb.

Bei Uberlastung des Motors schaltet dieser selbsttéa-
tig ab, da ein Thermostat den Motor vor Uberlastung
schitzt. Nach einer Abkihlzeit (zeitlich unterschied-
lich) I&sst sich der Motor wieder einschalten.

Prifung elektrischer Anschluss
« Am Betriebsschalter die Maschine einschalten, die
Sagewelle 1auft an.

Achtung!

Drehrichtung liberpriifen

» Drehstrommotoren missen bei Neuanschluss oder
Standortwechsel auf ihre Drehrichtung Uberpruft
werden, gegebenenfalls muss mit dem Phasen-
wender die Drehrichtung geéndert werden (Abb. A)

* Beim Ausschalten wird die Sagewelle innerhalb
10s abgebremst.

Drehrichtungsédnderung
Abb. A

B

A Wechselstrommotor

* Netzspannung muss 220+240 V / 50 Hz betragen.

» Verlangerungsleitungen missen bis 25 m Lange
einen Mindest-Querschnitt von 1,5 mm?, tiber 25m
Lange einen Mindest-Querschnitt von 2,5 mm? auf-
weisen.

» Der Netzanschluss wird mit 16 A trdge abgesichert.

» Der ,FI-Schutzschalter muss mit 30mA abgesi-
chert sein.

A Anschlisse und Reparaturen der elektrischen
Ausrustung dirfen nur von einer Elektrofachkraft
durchgefiihrt werden.

Bei Rickfragen bitte folgende Daten angeben:

* Motorenhersteller; Motortype

» Stromart des Motors

» Daten des Maschinen- Typenschildes

» Daten der Elektrosteuerung

Bei Riicksendung des Motors immer die kom-
plette Antriebseinheit mit Elektrosteuerung ein-
senden. A

A Benzinmotor

Gilt nur fiir Benzinvariante

Motorol

A Das Motorol wurde fiir den Transport abgelas-
sen. Wenn die Olwanne vor dem Anlassen des
Motors nicht mit Motordl gefiillt wird, fiihrt dies
zu dauerhaftem Schaden und einem Verfall der
Motorgarantie.

Nachfiillen von Kraftstoff

A WARNUNG
Benzin ist hochgradig entflammbar:

» Bewahren Sie Benzin nur in den daflir vorgesehe-
nen Behaltern auf.

» Tanken Sie nur im Freien und rauchen Sie nicht
wahrend des Einflllvorganges.

» Benzin ist vor dem Starten des Motors einzufillen.
Wahrend der Motor lauft oder bei heiRem Motor
darf der Tankverschluss nicht geéffnet oder Benzin
nachgefiillt werden.

» Falls Benzin Ubergelaufen ist, darf kein Versuch
unternommen werden, den Motor zu starten. Statt-
dessen ist die Maschine von der benzinverschmutz-
ten Flache zu entfernen. Jeglicher Ziindversuch ist
zu vermeiden bis sich die Benzindampfe verflich-
tigt haben.

* Aus Sicherheitsgrinden sind Benzintank und
andere Tankverschlisse bei Beschadigung auszu-
tauschen.

* Niemals Benzin in der Nahe einer Funkenquelle
aufbewahren. Verwenden Sie immer einen gepruf-
ten Kanister. Halten Sie Benzin von Kindern fern.

» Ersetzen Sie defekte Schalldampfer.
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« Offnen Sie den Tankdeckel und fiillen den Benzin-
tank bis zum unteren Punkt des Tankeinflllstutzens
mit Benzin.

* Verwenden Sie zum Befiillen einen Trichter und
MaRbehalter. Uberfiillen Sie den Tank nicht.

* Verwenden Sie frischen, sauberen unverbleiten
Kraftstoff.

» Mischen Sie keinesfalls Ol mit Benzin.

» Erwerben Sie Kraftstoff in Mengen, die innerhalb
von 30 Tagen verbraucht werden kdnnen, um so
die Frische des Kraftstoffs zu garantieren.

Achtung: Verwenden Sie bleifreies Normalben-

zin mit max. 5% Bioethanolanteil.

A WARNUNG

Verwenden Sie immer nur einen Sicherheitsben-
zinkanister. Rauchen Sie nicht beim Einfiillen
von Benzin. Entfernen Sie jegliche Ol- oder Ben-
zinreste. Schalten Sie den Motor vor dem Ein-
fullen von Benzin ab und lassen Sie den Motor
einige Minuten abkiihlen.

Bitte lesen Sie auch die beigelegte Bedienungs-
anleitung des Benzinmotors!

13.Inbetriebnahme

» Vor Erstinbetriebnahme des Gerates:Die Kabelbin-
der an der Zugfeder entfernen. Den Schutzdeckel
(1) aufklappen und die Zugfedern wie im Bild ein-
hangen.

» Beachten Sie vor der Inbetriebnahme die Sicher-
heitshinweise.

» Samtliche Schutz- und Hilfseinrichtungen missen
montiert sein.

+ Uberpriifen Sie die Wippe; diese muss selbststan-
dig in die Ausgangsposition zuriickkehren. Uber-
prufen Sie das Sageblatt auf einwandfreien Sitz
und auf die richtige Laufrichtung.

» Funktionsprufung vor Arbeitsbeginn.

» Fuhren Sie vor Arbeitsbeginn eine Bremsprifung
durch.

* Zur Inbetriebnahme der Séage Ein-Aus-Schalter
betéatigen.

» Die Séage ist ausschlieBlich zum Querschnittsdgen
von Brennholz mit max. 1 Meter Lange konstruiert.

» Derkleinste zuldssige Holzdurchmesser betragt 60
mm.

* Mit beiden Handen am Griff die Wippe zum Sé&ge-
blatt schwenken.

» Danach die Wippe in Ausgangsposition bringen.

» Das zu sagende Holz darf nicht mit der Hand fixiert
werden.

» Nach dem kompletten Stillstand der Sédge Netzste-
cker ziehen bzw. Benzinhahn schliel3en.
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Umrist-, Einstell-, Mess- und Reinigungsarbeiten
nur bei ausgeschaltetem Motor durchfthren. Still-
stand des rotierenden Werkzeuges abwarten und
Netzstecker ziehen bzw. Benzinhahn schlieRen.
Ein-Ausschalter

Einschalten

Griner Knopf driicken |

Ausschalten

Roten Knopf dricken O




Anlassen des Motors

Gilt nur fiir Benzinvariante

Befolgen Sie das nachstehende Verfahren
beim Kaltstart:

1. Drehen Sie den Kraftstoffhahn (B) nach
rechts in die gedffnete Position.

2. Drehen Sie den Choke-Hebel (A) am
Motor komplett nach links auf Stellung
ON.

3. Stellen Sie den Gashebel (C) auf halb
geoffnete Position.

4. Schalten Sie den Zindungsschalter (E)
auf ON.

5. Ziehen Sie mehrmals langsam am
Reversierstartergriff (D), damit das
Benzin in den Vergaser flielt. Halten
Sie dann den Reversierstartergriff (D)
fest und ziehen Sie das Seil ein Stuck
heraus, bis Sie einen Widerstand spiren. Ziehen Sie dann das Seil in einer schnellen Bewegung heraus und lassen
Sie das Seil wieder langsam aufwickeln. Lassen Sie das Seil nicht zurtickschnellen. Ziehen Sie, falls erforderlich, den
Reversierstartergriff (D) mehrmals, bis der Motor anspringt.

6. Lassen Sie den Motor fir einige Sekunden warmlaufen. Bewegen Sie dann allméhlich den Choke-Hebel (A) nach
rechts in die ,OPEN“-Position.

Der Neustart eines Motors, der bereits vom vorherigen Betrieb warm ist, erfordert normalerweise keine Verwendung des

Chokes.

1. Drehen Sie den Kraftstoffhahn (B) nach rechts in die gedffnete Position.

2. Stellen Sie den Gashebel (C) auf halb gedéffnete Position.

3. Schalten Sie den Zundungsschalter (E) auf ON.

4. Halten Sie dann den Reversierstartergriff (D) fest und ziehen Sie das Seil ein Stlick heraus, bis Sie einen Widerstand
splren. Ziehen Sie dann den Reversierstartergriff (D) in einer schnellen Bewegung heraus und lassen Sie das Seil
wieder langsam aufwickeln. Lassen Sie den Reversierstartergriff (D) nicht zurtickschnellen.

Nachdem der Motor gestartet ist, bringen Sie den Gashebel (C) in Vollgas-Stellung, damit das Sageblatt seine maximale
Drehzahl erreichen kann.

Arbeitsende
» Den Gashebel (C) langsame auf Position Stopp stellen.
» Schliefen Sie den Kraftstoffhahn (B).

» Allgemeine Wartungshinweise beachten.
» Bringen Sie die Wippe in Transportstellung und sichern Sie diese mit der Wippensperre.

Die EPSC700TRI/ EPSC700T / EPSC700E bieten Ihnen héchste Sicherheit durch einen geschlossenen Ségebereich.
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14.Handhabung mit dem Schutzkorb

» Schutzdeckel (1) aufklappen.

« Schnittgut einlegen.

» Schutzdeckel (1) schlief3en.

* Wippe (2) mit den Handgriffen (A) oder (B) zum
Sageblatt schwenken und Schnittgut durchségen.

* Wippe (2) zurtckschwenken und Schutzdeckel
offnen.

» Schnittgut nachschieben und Schutzdeckel wieder
schlieRen.

15.Sagebetrieb

1. Warten Sie nach dem Einschalten der Maschine,
bis das Sageblatt die volle Drehzahl erreicht hat.

2. Legen Sie das Holz in die Wippe.

3. Fassen Sie mit beiden Handen an den Griff der
Wippe und flhren sie diese gleichmalig an das
Sageblatt heran.

4. Uben Sie beim Sagen nur so viel Druck auf die
Wippe aus, dass die Drehzahl des Sageblattes
nicht abfallt.

5. Entfernen Sie das Schnittholz aus der Wippe,
nachdem diese wieder in die Ausgangstellung
zurlickgekehrt ist und das S&geblatt abgedeckt
ist. Legen Sie dann das nachste Holz auf.

A Achtung!

» Lassen Sie die Maschine wahrend des Betriebes

nicht unbeaufsichtigt

* Schalten Sie die Maschine aus, wenn nicht weiter-

gearbeitet wird, ziehen Sie den Netzstecker heraus
bzw. schlieRen Sie den Benzinhahn.

14 | DE

Arbeitsende

» Schalten sie den Antriebsmotor am Ein-Aus-Schal-
ter aus.

» Warten Sie, bis das S&geblatt komplett zum Still-
stand gekommen ist.

» Ziehen Sie den Netzstecker heraus bzw. schlielen
Sie den Benzinhahn.

» Allgemeine Wartungshinweise beachten.

» Bringen Sie die Wippe in Transportstellung und
sichern Sie diese mit der Wippensperre.

16.Wartung und Instandhaltung

A Wartungs-, Umriist-, Einstell- und Reinigungs-

arbeiten nur bei ausgeschaltetem Motor und

gezogenem Netzstecker bzw. geschlossenem

Benzinhahn durchfiihren.

» Anleitung bei der Maschine aufbewahren.

* Maschine sauber halten.

» Beim Reinigen Schutzbrille tragen.

» Achtung! Aufgrund von Spanen besteht Brandge-
fahr, bei unzureichenden Reinigungsarbeiten.

Vor Beginn der Wartungs- oder Kontrollma3hahmen
muss man den Arbeitsbereich reinigen und geeigne-
tes Werkzeug in gutem Zustand bereithalten.



Die Zeitabstdnde beziehen sich auf normale Benut-
zungsbedingungen; wenn also die Maschine starker
Belastung ausgesetzt ist, verringern sich diese Zei-
ten dementsprechend.

Die Maschinenverkleidungen, Blenden und Steuer-
ungshebel mit einem weichen, trockenen oder leicht
mit neutralem Reinigungsmittel angefeuchteten Tuch
reinigen; keine Lésungsmittel wie Alkohol oder Ben-
zin verwenden, weil sie die Oberflachen angreifen
kénnen.

Ole und Schmierfette aulerhalb der Reichweite von
unbefugtem Personal halten; die Anweisungen auf
den Behéaltern aufmerksam durchlesen und genau
befolgen; direkten Kontakt mit der Haut vermeiden
und nach Benutzung gut abspilen.

A Nach allen Wartungs- und Reinigungsarbeiten
alle Sicherheitseinrichtungen uiberpriifen.

Instandhaltung

Schalten Sie den Motor aus und lassen Sie den
Motor abkiihlen. Ziehen Sie den Netzstecker heraus
bzw. schlieRen Sie den Benzinhahn.

Uberprifen Sie den allgemeinen Zustand der
Maschine. Achten Sie auf lockere Schrauben, fehler-
hafte Ausrichtung oder Klemmen von beweglichen
Teilen, Bruch von Teilen und jede andere Bedingung,
die den sicheren Betrieb beeintrachtigen kénnte.

Entfernen Sie alle Fremdkdrper und andere Mate-
rialien, die sich auf dem Sageblatt und der Einheit
angesammelt haben. Reinigen Sie die Maschine
nach jeder Verwendung. Verwenden Sie dann ein
hochwertiges und dinnfliissiges Maschinendl, um
alle beweglichen Teile zu schmieren.

A Verwenden Sie niemals einen Hochdruck-
reiniger, um lhre Maschine zu reinigen. Wasser
kann in dichte Bereiche der Maschine und des
Getriebegehduses eindringen und Schaden an
Spindeln, Zahnradern, Lagern, oder dem Motor
verursachen. Der Einsatz von Hochdruckreini-
gern fiihrt zu einer verkiirzten Lebensdauer und
reduziert die Wartungsfreundlichkeit.

Gelbte Handwerker kénnen kleine Reparaturen an

der Maschine selbst durchflihren.

» Sé&geblatt regelmafig tUberprifen. Verwenden Sie
nur rissfreie und nicht verformte Sageblatter. Nur
Werkzeuge einsetzen, die der Europaischen Norm
EN 847-1 entsprechen.

» Abgenutzte Wippenlager sofort austauschen.

* Nach allen Wartungs- und Reinigungsarbeiten alle
Sicherheitseinrichtungen Uberprufen.

+ Uberpriifen Sie, dass keine Werkzeuge oder sons-
tigen Teile an oder in der Maschine sich befinden,
bevor diese wieder in Betrieb genommen wird.

» Eventuelle Sagemehlverstopfungen am Auswurf
entfernen.

Service-Informationen

Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt fol-
gende Teile einem gebrauchsgemaflen oder natir-
lichen Verschleill unterliegen bzw. folgende Teile als
Verbrauchsmaterialien bendétigt werden.
VerschleiRteile*: Sageblatt; Wippeneinlagen

* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

Ersatzteile und Zubehor erhalten Sie in unserem
Service- Center. Scannen Sie hierzu den QR-Code

auf der Titelseite.

17. Luftfilter reinigen

Gilt nur fiir Benzinvariante

Reinigen Sie den Luftfilter nach 50 Betriebsstunden.
Sollte dieser schon verschlissen sein, wechseln Sie
diesen aus.

1. Entfernen Sie das Luftfiltergehduse (A).

2. Entfernen Sie den Schaumstofffilter.

3. Waschen Sie ihn mit Reinigungsmittel und
Wasser und trocknen Sie ihn mit einem sauberen
Tuch griindlich.

4. Benetzen Sie den Schaumstofffilter mit sauberem
Motorél.

5. Dricken Sie danach den Luftfilter in einem sau-
beren, saugfahigen Tuch grindlich aus, um das
tiberschiissige Ol zu entfernen.

6. Setzen Sie den Luftfilter wieder ein.

7. Montieren Sie die Luftfilterabdeckung wieder.
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18.Antriebsriemen spannen

» Schalten Sie den Motor ab.

» Der Motor muss abgekihlt sein.

» Entfernen Sie den Riemenschutz, um Zugriff zu
den Riemen zu erhalten.

» Beidseitig die 4 Schrauben (A) unter der Motor-
platte I6sen.

» Kontermutter (B) |6sen.

» Mit der Spannschraube (C) den Antriebsriemen
nach spannen, wenn der Riemen mehr als 10-15
mm nachgibt (Daumendruck).

» Kontermutter (B) und die 4 Schrauben (A) wieder
anziehen.

» Bringen Sie den Riemenschutz wieder an.

Wenn Sie den Antriebsriemen entfernen oder auf-

ziehen, achten Sie darauf, dass Sie lhre Finger nicht

zwischen Riemen und Rolle einklemmen.

19.Wann wechsle ich das Motorol?

Das Ol muss alle 50 Betriebsstunden und im warmen
Zustand bei stehendem Motor ersetzt werden. Dazu
den Motor gegebenenfalls kurze Zeit laufen lassen.
Stellen Sie einen geeigneten Auffangbehalter mit
min. 1 Liter Volumen unter die Olablassschraube (A).
Offnen Sie zuerst die Olablassschraube (A) und
danach den Oleinfilllstutzen (B) und lassen Sie das
komplette Motordl mit Hilfe eines geeigneten Schlau-
ches oder Rohres abflie3en.

SchlieRen Sie die Olablassschraube (A) wieder und
fillen 0,6 Liter frisches Motorendl in den Oleinfiill-
stutzen (B) ein.

Kontrollieren Sie danach mit Hilfe des Olmessstabes
(B) den Olstand und korrigieren Sie den Olstand,
wenn notig.

Entsorgen Sie Ol nach den értlichen Vorschriften.
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Empfohlenes Motorol
SAE 10W-30 oder SAE 10W-40 (je nach Einsatz-
temperatur).

20.Sageblattwechsel

Stillstand abwarten und abkiihlen lassen. Ziehen
Sie den Netzstecker oder ziehen Sie den Ziind-
kerzenstecker ab!

Beachten Sie die auf dem Sageblatt angegebene

max. Drehzahl und wahlen Sie ein zu lhrer Maschine

passendes Sageblatt aus.

» Der Sageblattwechsel kann nur in Brennholz-
schnittstellung vorgenommen werden.

* Obere und untere Schrauben am Schutzdeckel ca.
5 mm I6sen, und Schutzdeckel 6ffnen.

» Zum Arretieren des S&geblattes den Arretierungs-
stift (1) durch die entsprechende Offnung am Sage-
blattschutz stecken. Hierzu fiihren Sie den Bolzen
vollstdndig und gerade in das Loch ein. Verwenden
Sie die entsprechende Bohrung (abhéngig von der
Sageblattart) sodass der Bolzen am tiefsten Punkt
(Zahngrund) anliegt.

» Sé&geblatt mit dem mitgelieferten Gabelschlissel /
Innensechskantschlissel (2) 16sen.
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» Entfernen Sie Sageblattflansch und Ségeblatt

* Reinigen Sie Spannflachen. Die Spannflachen
miissen frei von Verschmutzungen, Fett, Ol und
Wasser sein.

« Setzen Sie das neue Sageblatt ein.

* Montieren Sie den Sageblattflansch wieder und
ziehen Sie die Spannschraube mit 9ONm an. Ver-
wenden Sie den mitgelieferten Gabelschlissel.
Verlangern Sie den Schlissel nicht mit einem Rohr
0.A. und ziehen Sie die Schraube nicht mit Ham-
merschlagen auf den Gabelschlissel an.

» Entfernen Sie den Arretierungsstift.

A Achtung! Beim Einsetzen des Sigeblattes auf

die richtige Laufrichtung achten!

21.Lagerung

» Lagern Sie das Gerat und dessen Zubehér an einem dunklen, trockenen und frostfreien sowie fur Kinder unzugang-

lichen Ort.

» Lagern Sie die Maschine in Transportstellung.

» Die optimale Lagertemperatur liegt zwischen 5 und 30 °C.
» Decken Sie das Werkzeug ab, um es vor Staub oder Feuchtigkeit zu schitzen.
» Bewahren Sie die Bedienungsanleitung bei dem Werkzeug auf.

22.Fehlersuche

Wichtiger Hinweis im Fall einer Reparatur:

Bei Rucklieferung des Gerates zur Reparatur beachten Sie bitte, dass das Gerat aus Sicherheitsgriinden 6l- und

kraftstofffrei an die Servicestation gesendet werden missen.

Fehler

Séage bremst beim
Ausschalten nicht ab

Mégliche Ursache
1.Mechanische Bremse defekt

Abhilfe
1.Bremse erneuern lassen

Sageblatt I6st sich
nach Abschalten des
Motors

1. Befestigungsmutter zu leicht
angezogen

1. Befestigungsmutter anziehen; Rechtsgewinde
(90Nm)

Brandflachen an der
Schnittflache

1. stumpfes Sageblatt
2.falsches Sageblatt

1. Sageblatt scharfen (durch eine Fachkraft)
2.Sageblatt austauschen

Motor springt nicht
an

1.Zundkerzenkabel abgesteckt.

2.Kein Kraftstoff oder alter Kraftstoff.
3.Choke nicht in gedffneter Stellung.

4. Kraftstoffleitung verstopft.

5.Verschmutzte Zindkerze.
6. Motor abgesoffen.

7. Motordlstand niedrig

1. SchlieRen Sie das Ziindkerzenkabel sicher an die
Zundkerze an.

2.Mit sauberem, frischem Benzin befiillen.

3.Der Gashebel muss beim Kaltstart auf Stellung
Choke positioniert werden.

4.Reinigen Sie die Kraftstoffleitung.

5.Reinigen, Abstand einstellen oder ersetzen.

6.Warten Sie ein paar Minuten vor dem erneuten
Anlassen, lassen Sie den Motor aber nicht ansau-
gen.

7. Der Olwéachter verhindert bei zu niedrigem Olstand
das Starten des Motors; Olstand kontrollieren.

Motor lauft unregel-
manig.

1. Zindkerzenkabel locker.

2.Motor lauft mit CHOKE.

3.Kraftstoffleitung verstopft oder alter
Kraftstoff.

4.L0ftung verstopft.

5.Wasser oder Schmutz im Kraftstoff-
system.

6. Verschmutzter Luftfilter.

7. Falsche Vergasereinstellung.

1. Zindkerzenkabel anschlieRen und befestigen.

2.Bewegen Sie den Chokehebel auf OFF.

3.Reinigen Sie die Kraftstoffleitung. Tank mit saube-
rem, frischem Benzin befillen.

4. Entliftung reinigen.

5.Entleeren Sie den Tank. Fullen Sie den Tank mit
frischem Kraftstoff.

6.Reinigen oder ersetzen Sie den Luftfilter.

7. Wenden Sie sich an den Service

DE | 17
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Motor Uberhitzt

1. Motorélstand niedrig.
2.Verschmutzter Luftfilter.

3. Luftstrom eingeschrankt.
4.Vergaser nicht richtig eingestellt.

1. Kurbelgehause mit korrektem Ol befiillen.
2. Luftfilter reinigen.

3.Gehause entfernen und reinigen.
4.Wenden Sie sich an den Service

Motor lauft nicht an.

1. Ausfall der Netzsicherung

2.Verlangerungsleitung defekt

3.Anschlisse an Motor oder Schalter
nicht in Ordnung

4.Motor oder Schalter defekt

1. Netzsicherung prifen.
2.Verlangerungsleitung austauschen.
3.Von Elektrofachkraft priifen lassen.

4.Von Elektrofachkraft priifen lassen.

Motor falsche Dreh-
richtung

1. Kondensator defekt
2.Polaritat vertauscht /
Falschanschluss.

1. Von Elektrofachkraft priifen lassen
2. Drehrichtung mit Phasenwender andern / von Elektro-
fachkraft Polaritat der Wandsteckdose andern lassen.

Motor bringt keine
Leistung, die Siche-
rung springt an

1. Querschnitt der Verlangerungslei-
tung nicht ausreichend.
2. Uberlastung durch stumpfes Sageblatt

1.siehe ,Elektrischer Anschluss”

2.Sageblatt wechseln

Brandflachen an der
Schnittflache

1. stumpfes Sageblatt
2.falsches Sageblatt

1. Séageblatt scharfen (durch eine Fachkraft)
2.Sageblatt austauschen

Sageblatt verklemmt

1.Maschine Ausschalten und Netz-
stecker ziehen bzw. Benzinhahn
schliel3en.

1.Blockade l6sen

A Elektrotechnische Wartungsarbeiten diirfen nur von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt werden!

23.Entsorgung und Wiederverwertung

Hinweise zur Verpackung

2

50 BA

s

Die Verpackungsmaterialien
sind recycelbar. Bitte Verpa-
ckungen umweltgerecht ent-
sorgen.

Hinweise zum Elektro- und Elektronikgerétege-

setz (ElektroG)

Elektro- und Elektronik-Altgerate geho-
ren nicht in den Hausmiill, sondern sind
einer getrennten Erfassung bzw. Entsor-

o gung zuzufiihren!

 Altbatterien oder -akkus, welche nicht fest im Altge-
rat verbaut sind, missen vor Abgabe zerstérungs-
frei entnommen werden! Deren Entsorgung wird
Uber das Batteriegesetz geregelt.

» Besitzer bzw. Nutzer von Elektro- und Elektronik-
geraten sind nach deren Gebrauch gesetzlich zur
Ruckgabe verpflichtet.

» Der Endnutzer tragt die Eigenverantwortung fir
das Loéschen seiner personenbezogenen Daten auf
dem zu entsorgenden Altgerat!

www.scheppach.com

» Das Symbol der durchgestrichenen Miilltonne be-
deutet, dass Elektro- und Elektronikaltgerate nicht
Uber den Hausmdiill entsorgt werden dirfen.

» Elektro- und Elektronikaltgerate kdnnen bei folgen-
den Stellen unentgeltlich abgegeben werden:

- Offentlich-rechtliche Entsorgungs- bzw. Sam-
melstellen (z. B. kommunale Bauhofe).

- Verkaufsstellen von Elektrogeraten (stationar
und online), sofern Handler zur Riicknahme ver-
pflichtet sind oder diese freiwillig anbieten.

18 | DE

- Bis zu drei Elektroaltgerate pro Gerateart, mit
einer Kantenldnge von maximal 25 Zentimetern,
kédnnen Sie ohne vorherigen Erwerb eines Neu-
gerates vom Hersteller kostenfrei bei diesem ab-
geben oder einer anderen autorisierten Sammel-
stelle in Ihrer Nahe zufiihren.

- Weitere erganzende Ricknahmebedingungen
der Hersteller und Vertreiber erfahren Sie beim
jeweiligen Kundenservice.

* Im Falle der Anlieferung eines neuen Elektrogera-
tes durch den Hersteller an einen privaten Haus-
halt, kann dieser die unentgeltliche Abholung des
Elektroaltgerates, auf Nachfrage vom Endnutzer,
veranlassen. Setzen Sie sich hierzu mit dem Kun-
denservice des Herstellers in Verbindung.

» Diese Aussagen gelten nur fir Gerate, die in den
Landern der Européischen Union installiert und
verkauft werden und die der Europaischen Richt-
linie 2012/19/EU unterliegen. In Landern auRerhalb
der Europaischen Union kdnnen davon abweichen-
de Bestimmungen fiir die Entsorgung von Elektro-
und Elektronik-Altgeraten gelten.

Moglichkeiten zur Entsorgung des ausgedienten
Gerdtes erfahren Sie bei lhrer Gemeinde- oder
Stadtverwaltung.

Kraftstoffe und Ole
» Vor der Entsorgung des Gerats mussen der Kraft-
stofftank und der Motordlbehélter geleert werden!
 Kraftstoff und Motordl gehéren nicht in den Haus-
mull oder Abfluss, sondern sind einer getrennten
Erfassung bzw. Entsorgung zuzufiihren!
+ Leere Ol- und Kraftstoffbehéalter missen umwelt-
gerecht entsorgt werden.



Garantiebedingungen Revonstatum 26112021

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitatskontrolle. Sollte ein Gerat dennoch nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der unten an-
gegebenen Adresse zu wenden. Gerne stehen wir Ihnen auch telefonisch Giber die Servicerufnummer zur Verfiigung. Die nachfolgenden Hinweise sollen Ihnen fiir eine problemlose Bearbeitung und Regulierung
im Schadensfall dienen.

Fiir die Geltendmachung von Garantieanspriichen - innerhalb Deutschland - gilt folgendes:

1. Diese Garantiebedingungen regeln unsere zusétzlichen Hersteller-Garantieleistungen fiir Kaufer (private Endverbraucher) von Neugeraten. Die gesetzlichen Gewahrleistungsanspriiche werden von dieser
Garantie nicht beriihrt. Fiir diese ist der Handler zustandig, bei dem Sie das Produkt erworben haben.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschlielich auf Mangel an einem von lhnen erworbenen neuen Gerat, die auf einem Material- oder Herstellungsfehler beruhen und ist - nach unserer Wahl - auf die
unentgeltliche Reparatur solcher Mangel oder den Austausch des Gerates beschrankt (ggf. auch Austausch mit einem Nachfolgemodell). Ersetzte Gerate oder Teile gehen in unser Eigentum iiber. Bitte beachten
Sie, dass unsere Gerdte bestimmungsgema nicht fiir den gewerblichen, handwerklichen oder beruflichen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiefall kommt daher nicht zustande, wenn das Gerdt innerhalb der
Garantiezeit in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben verwendet wurde oder einer gleichzusetzenden Beanspruchung ausgesetzt war.

3.Von unseren Garantieleistungen ausgenommen sind:

- Schaden am Gerét, die durch Nichtbeachtung der Montageanleitung, nicht fachgerechte Installation, Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung (z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart)
bzw. der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen oder durch Einsatz des Geréts unter ungeeigneten Umweltbedingungen sowie durch mangelnde Pflege und Wartung entstanden sind.

- Schiden am Gerit, die durch missbrauchliche oder unsachgeméRe Anwendungen (wie z.B. Uberlastung des Gerates oder Verwendung von nicht zugelassenen Werkzeugen bzw. Zubehér), Eindringen von
Fremdkdrpern in das Gerat (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Transportschaden, Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schaden durch Herunterfallen) entstanden sind.

- Schdden am Gerdt oder an Teilen des Gerats, die auf einen bestimmungsgeméBen, iiblichen (betriebsbedingten) oder sonstigen natiirlichen VerschleiB zuriickzufiihren sind sowie Schéden und/oder Abnut-
zung von VerschleiBteilen.

- Méngel am Gerét, die durch Verwendung von Zubehdr-, Erganzungs- oder Ersatzteilen verursacht wurden, die keine Originalteile sind oder nicht bestimmungsgema8 verwendet werden.

- Geréte, an denen Verdnderungen oder Modifikationen vorgenommen wurden.

- Geringfiigige Abweichungen von der Soll-Beschaffenheit, die fiir Wert und Gebrauchstauglichkeit des Gerats unerheblich sind.

- Gerdte an denen eigenmachtig Reparaturen oder Reparaturen , insbesondere durch einen nicht autorisierten Dritten, vorgenommen wurden.

- Wenn die Kennzeichnung am Gerat bzw. die Identifikationsinformationen des Produktes (Maschinenaufkleber) fehlen oder unlesbar sind.

- Gerdte die eine starke Verschmutzung aufweisen und daher vom Servicepersonal abgelehnt werden.

Schadensersatzanspriiche sowie Folgeschdden sind von dieser Garantieleistung generell ausgeschlossen.

4. Die Garantiezeit betragt requldr 24 Monate* (12 Monate bei Batterien / Akkus) und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerates. MaBgeblich ist das Datum auf dem Original-Kaufbeleg. Garantieanspriiche mils-
sen jeweils nach Kenntniserlangung unverziiglich erhoben werden. Die Geltendmachung von Garantieanspriichen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerétes
fiihrt weder zu einer Verlangerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung fiir das Gerét oder fiir etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-
Ort-Services. Das betroffene Gerét ist in gesdubertem Zustand zusammen mit einer Kopie des Kaufbelegs, - hierin enthalten die Angaben zum Kaufdatum und der Produktbezeichnung - der Kundendienststelle
vorzulegen bzw. einzusenden. Wird ein Gerét unvollstandig, ohne den kompletten Lieferumfang eingesendet, wird das fehlende Zubehdr wertméRig in Anrechnung / Abzug gebracht, falls das Gerat ausgetauscht
wird oder eine Riickerstattung erfolgt. Teilweise oder komplett zerlegte Gerate konnen nicht als Garantiefall akzeptiert werden. Bei nicht berechtigter Reklamation bzw. auBerhalb der Garantiezeit tragt der
Kaufer generell die Transportkosten und das Transportrisiko. Einen Garantiefall melden Sie bitte vorab bei der Servicestelle (s.u.) an. In der Regel wird vereinbart, dass das defekte Gerat mit einer kurzen
Beschreibung der Stdrung per Abhol-Service (nur in Deutschland) oder - im Reparaturfall auBerhalb des Garantiezeitraums - ausreichend frankiert, unter Beachtung der entsprechenden Verpackungs- und Ver-
sandrichtlinien, an die unten angegebene Serviceadresse eingesendet wird. Beachten Sie bitte, dass Ihr Gerédt (modellabhangig) bei Riicklieferung, aus Sicherheitsgriinden - frei von allen Betriebsstoffen
ist. Das an unser Service-Center eingeschickte Produkt, muss so verpackt sein, dass Beschadigungen am Reklamationsgerét auf dem Transportweg vermieden werden. Nach erfolgter Reparatur / Austausch senden
wir das Gerat frei an Sie zuriick. Kénnen Produkte nicht repariert oder ausgetauscht werden, kann nach unserem eigenen freien Ermessen ein Geldbetrag bis zur Hohe des Kaufpreises des mangelhaften Produkts

5. Fiir die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches kontaktieren Sie bitte unser Service-Center.

Bitte verwenden Sie vorzugsweise unser Formular auf unserer Homepage: https://www.scheppach.com/de/service

Bitte senden Sie uns keine Geréte ohne vorherige Kontaktaufnahme und Anmeldung bei unserem Service-Center.
Fiir die Inanspruchnahme dieser Garantiezusagen ist der Erstkontakt mit unserem Service-Center zwingende Voraussetzung.

6. Bearbeitungszeit - Im Regelfall erledigen wir Reklamationssendungen innerhalb 14 Tagen nach Eingang in unserem Service-Center.

Sollte in Ausnahmeféllen die genannte Bearbeitungszeit iiberschritten werden, so informieren wir Sie rechtzeitig.

7. VerschleiBteile - VerschleiBteile sind: a) mitgelieferte, an- und/oder eingebaute Batterien / Akkus sowie b) alle modellabhéngigen VerschleiBteile
(siehe Bedienungsanleitung). Von der Garantieleistung ausgeschlossen sind tief entladene bzw. an Gehause und oder Batteriepolen beschadigte Batterien / Akkus.

8. Kostenvoranschlag - Von der Garantieleistung nicht oder nicht mehr erfasste Gerate reparieren wir gegen Berechnung. Auf Nachfrage bei unserem Service-Center konnen Sie die defekten Gerdte fiir einen
Kostenvoranschlag einsenden und ggf. dem Service-Center schriftlich (per Post, eMail) die Reparaturfreigabe erteilen. Ohne Reparaturfreigabe erfolgt keine weitere Bearbeitung.

9. Andere Anspriiche, als die oben genannten, kdnnen nicht geltend gemacht werden.

Die Garantiebedingungen gelten nur in der jeweils aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der Reklamation und kdnnen ggf. unserer Homepage (www.scheppach.com) entnommen werden.

Bei Ubersetzungen ist stets die deutsche Fassung maRgeblich.

Scheppach GmbH - Giinzburger Str. 69 - 89335 Ichenhausen (Deutschland) - www.scheppach.com
Telefon: +800 4002 4002 (Service-Hotline/Freecall Rufnummer dt. Festnetz**) - Telefax +49 [0] 8223 4002 20 - E-Mail: service@scheppach.com - Internet: http://www.scheppach.com

* Produktabhéngig auch iiber 24 Monate; linderbezogen kdnnen erweiterte Garantieleistungen gelten
**Verbindungskosten: kostenlos aus dem deutschen Festnetz
i dieser iebedi ohne behalten wir uns jederzeit vor.

EE“ Ersatzteile
{53) zubehir Reparatur
Kontakt
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1. Introduction

Fabricant :
Scheppach GmbH
Gunzburger Stralle 69
D-89335 Ichenhausen

Cher client,

Nous espérons que votre nouvelle scie circulaire
pour bois de chauffe vous apportera satisfaction et
de bons résultats.

REMARQUE :

Conformément a la loi en vigueur sur la responsabi-

lité du fait des produits, le fabricant de cet appareil

n‘est pas responsable des dommages survenus ou

générés sur l‘appareil en cas de :

» Manipulation incorrecte.

* Non-respect des instructions d’utilisation.

» Réparations effectuées par des tiers, des spécia-
listes non autorisés.

* Montage et remplacement des « piéces de
rechange non originales «.

 « Utilisation non conforme «.

* Pannes de [linstallation électrique en cas de
non-respect des prescriptions électriques et des
dispositions de la VDE 0100, DIN 57113 / VDE0113.

Nos recommandations sont les suivantes :

Lisez I'ensemble du texte de la notice d’utilisa-
tion avant le montage et la mise en service.

Cette notice a pour objectif de vous familiariser avec
votre machine et d’en exploiter les possibilités d’em-
ploi conforme.

La notice d'utilisation contient des consignes impor-
tantes sur la maniére de travailler en toute sécu-
rité, réglementairement et économiquement avec la
machine, et sur la fagon d’éviter les dangers, écono-
miser les colts de réparation, réduire les périodes
d’arrét et augmenter la fiabilité et la durée de vie de
la machine.

Outre les dispositions de sécurité de cette notice
d’utilisation, vous devez absolument observer les
prescriptions en vigueur dans votre pays pour le
fonctionnement de la machine.

Conserver la notice d’utilisation dans une pochette
en plastique a I'abri de la poussiére et de 'humidité
prés de la machine. Chaque opérateur doit I‘avoir
lue avant le début des travaux et doit la respecter
minutieusement. Seules des personnes formées a
I'utilisation de la machine et informées des dangers
afférents sont autorisées a travailler sur la machine.
Respecter la limite d‘dge minimum requis.

Outre les consignes de sécurité reprises dans les
présentes instructions d'utilisation et les prescrip-
tions particuliéres en vigueur dans votre pays, res-
pecter également les régles techniques générales
concernant l'utilisation des machines a usiner le bois.

Nous déclinons toute responsabilité concernant les
accidents ou dommages qui surviendraient en raison
d‘un non-respect de cette notice et des consignes de
sécurité.

Consignes générales

» Aprés le déballage, vérifiez que toutes les piéces
sont exemptes d’éventuels dommages causés pen-
dant le transport, également les fournitures. En cas
de réclamations, le livreur et le fabricant doivent en
étre informés immédiatement.

* Les réclamations ultérieures ne seront pas accep-
tées.

» Familiarisez-vous avec l'appareil a l'aide de la
notice d’utilisation avant de commencer a I'utiliser.

» N'utilisez que des piéces originales pour les acces-
soires ainsi que pour les piéces d'usure et de
rechange. Vous les trouverez chez votre revendeur
spécialisé.

* Lors de la commande, indiquez le numéro d’article
ainsi que le type et 'année de construction de l'ap-
pareil.

2. A Consignes de sécurité

« Dans ces instructions d’utilisation, nous avons
signalé les points qui concernent votre sécurité par
ce signe : A

» Respecter toutes ces instructions avant et pendant
I'utilisation de la scie.

» Conservez toutes les consignes de sécurité en bon
état.

* Les outils qui ne sont pas utilisés doivent étre
rangés dans un endroit sec, verrouillé et hors de
portée des enfants.

* Veillez a ce que les outils demeurent acérés et
propres afin d’assurer un fonctionnement plus effi-
cace et plus sdr.

» Faire attention a ce que l'on fait. Procéder de
maniére raisonnable. N'utilisez pas le produit
lorsque vous étes fatigué.

» N'utilisez pas de produits dont I'interrupteur bloque.

» Avertissement ! Le recours & d’autres outils auxi-
liasires et accessoires peut entrainer un risque de
blessures.

» Avertissement : Avant d'effectuer tout travail de
maintenance décrit dans ce manuel, débranchez la
fiche secteur ou coupez I'alimentation en carburant
en actionnant le robinet correspondant.

* Remettre les consignes de sécurité a toutes les
personnes travaillant sur la machine.

» Prudence ! La rotation de la lame de scie constitue
un risque de blessures pour les mains et les doigts.

» N’exposez pas la scie a la pluie et n'utilisez pas la
machine dans un environnement humide.

» Veiller a ce que la zone de travail soit bien éclairée.

FR |21

EDENPARC

www.scheppach.com




EDENPARC

Ne sciez pas d'objet a proximité de liquides ou de
gaz inflammables.

Portez des vétements de travail adaptés ! Des véte-
ments amples ou des bijoux risquent d’étre happés
par la lame de scie en rotation.

En cas de travail en extérieur, il est recommandé
de porter des chaussures antidérapantes.
Recouvrir les cheveux longs d’un filet.

Evitez toute position du corps anormale.

Les opérateurs doivent étre agés de plus de 16 ans.
Tenez les enfants a I'écart de l'appareil avec le
moteur en fonctionnement.

Maintenez le poste de travail exempt de déchets de
bois et d’objets au sol.

Le désordre régnant dans la zone de travail peut
entrainer des accidents.

Ne laissez pas d’autres personnes, en particulier
les enfants, toucher le produit. Maintenez-les a dis-
tance du poste de travail.

Les personnes travaillant sur la machine ne doivent
pas étre distraites.

Respectez le sens de rotation du moteur et de la
lame de scie. Uniquement utiliser des lames de
scie dont la vitesse maximale autorisée n’est pas
inférieure & la vitesse de broche maximale de la
scie circulaire et du matériau a découper.

En aucun cas, les lames de scie ne doivent étre
freinées par une contre-pression latérale aprés 'ar-
rét de I'entrainement.

Montez uniquement des lames de scie ne présen-
tant ni fissures, ni déformations.

Uniquement utiliser les lames de scie recomman-
dées par le fabricant et conformes a la norme EN
847-1.

Les lames de scie défectueuses doivent étre rem-
placées immédiatement.

Ne pas utiliser de lames de scie ne présentant pas
les prescriptions indiquées dans ces instructions
d’utilisation.

Les équipements de sécurité sur la machine ne
doivent pas étre démontés ni rendus inutilisables.
Remplacer le plateau de table ou l'insert de bas-
cule usé.

Position de travail toujours sur le cété de la lame
de scie.

Ne pas charger la machine au point quelle s'im-
mobilise.

Veillez a ce que les morceaux de bois découpés
ne soient pas saisies et éjectées par la couronne
dentée de la lame de scie circulaire.

Ne jamais éliminer les éclats, copeaux ou autres
pieces de bois coincées au niveau de la lame de la
scie en cours de fonctionnement.

Pour la réparation de pannes ou I'élimination de
morceaux de bois coincés, la machine doit étre
désactivée. Débrancher la fiche secteur ou fermer
le robinet d’essence.
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En cas de passage de scie agrandie par l'usure,
remplacer l'insert de bascule / ou le plateau de
table. Arréter la machine et débrancher la fiche
secteur ou fermer le robinet d’'essence.
Ne procédez aux travaux de conversion, de
réglage, de mesure et de nettoyage que lorsque le
moteur est a I'arrét.
Débrancher la fiche secteur ou fermer le robinet
d’essence.
Avant toute mise en service, veillez a ce que les
clés et outils de réglages aient été retirés.
Mettre le moteur & I'arrét et débrancher la fiche
secteur en quittant le poste de travail ou couper
I'alimentation en carburant en actionnant le robinet
correspondant.
Tous les équipements de protection et de sécurité
doivent étre immédiatement remontés a l'issue des
travaux de réparation ou de maintenance.
Respecter les consignes de sécurité, de travail et de
maintenance du fabricant, ainsi que les dimensions
indiquées dans les caractéristiques techniques.
Les prescriptions en vigueur en matiére de pré-
vention des accidents et autres régles de sécurité
généralement reconnues doivent étre respectées.
Veiller & adopter une position stable et a toujours
maintenir son équilibre.
Vérifier si le produit présente des dommages !
Avant de poursuivre l'utilisation de la machine,
il convient de vérifier soigneusement que tous
les composants et dispositifs de protection fonc-
tionnent parfaitement et conformément aux dispo-
sitions.
Veérifier que les piéces mobiles fonctionnent par-
faitement, ne sont pas coincées et ne sont pas
endommagées. Toutes les piéces doivent étre
montées correctement et toutes les conditions
doivent étre remplies pour garantir un fonctionne-
ment impeccable du produit.

Sauf indication contraire dans les instructions

d'utilisation, les dispositifs de protection et pieces

endommagés doivent étre réparés ou remplacés
conformément aux dispositions par un atelier spé-
cialisé et agréé.

Ce produit est conforme aux dispositions de sécu-

ritt en vigueur. Les réparations ne doivent étre

effectuées que par du personnel spécialisé qui
utilisera des piéces de rechange d’origine. Sinon,

I'utilisateur risque l'accident.

Portez un équipement de protection individuelle

adapté. Notamment :

- Protection auditive pour éviter tout dommage
auditif naissant ;

- Protection respiratoire pour empécher l'inhala-
tion de poussiéres nocives.

- Lors de la manipulation des lames de scie et
de matériaux rugueux, porter des gants de pro-
tection. Les lames de scie doivent toujours étre
transportées dans un contenant, si c’est possible.



» Lopérateur doit étre informé des conditions ayant
une influence sur les valeurs sonores (par ex.
lames de scie qui ont été construites en vue de
réduire le développement de bruit, entretien de la
lame de scie et de la machine).

» Signaler au responsable de la sécurité tout dys-
fonctionnement de la machine dés que celui-ci a
été détecté, y compris au niveau des dispositifs de
protection et de la lame de scie.

» Lors du transport de la machine, uniquement utili-
ser les dispositifs de transport et ne jamais utiliser
les dispositifs de protection pour la manipulation et
le transport.

» Tous les opérateurs doivent avoir été suffisamment
formés a I‘utilisation, au réglage et a la commande
de la machine.

* Ne découpez pas de piéces contenant des corps
étrangers, comme par ex. des fils, des cébles ou
des cordons.

* Risque d’intoxication ! Les gaz d'échappement,
carburants et lubrifiants sont nocifs. Les gaz
d’échappement et vapeurs d’essence ne doivent
pas étre inhalés.

» Organisez la pile de pieces a usiner et les pieces
finies a proximité du poste de travail normal de
I'utilisateur.

» N'utilisez que des brides d’origine et en parfait état
qui conviennent a l'usage prévu, comme l'indique
le fabricant.

* En cours de fonctionnement, la machine doit étre
placée sur un sol horizontal et plan. Le plancher si-
tué autour de la machine doit étre plan, bien entre-
tenu et exempt de déchets, par exemple, copeaux
et pieces a usiner coupées.

» N’exploitez pas la machine dans des lieux soumis a
un risque d’incendie élevé.

Avertissement ! Pendant son fonctionnement, cet
outil électrique génére un champ électromagnétique.
Ce champ peut dans certaines circonstances nuire
aux implants médicaux actifs ou passifs. Pour réduire
les risques de blessures graves voire mortelles, nous
recommandons aux personnes porteuses d'implants
médicaux de consulter leur médecin, ainsi que le
fabricant de leur implant avant d‘utiliser l‘outil élec-
trique.

3. Utilisation conforme

La scie circulaire pour bois de chauffe est uni-

quement montée avec l'outil proposé servant a

I'usinage de bois. La machine correspond a la

directive CE sur les machines en vigueur.

» La scie circulaire a bascule se présente sous la
forme d’un poste de commande pour une personne
et ne peut étre utilisée qu’a I'extérieur.

Le travail ou le chargement du produit doit étre réa-
lisé exclusivement par 'opérateur. Seul le transport
est autorisé par deux personnes. Avant le trans-
port, débrancher la fiche secteur ou fermer le robi-
net d’essence.

La scie circulaire a bascule est portative. Elle ne
peut étre utilisée que pour la coupe transversale
de bois de chauffe avec une bascule d’admission
conforme aux données techniques.

La scie convient exclusivement a la coupe trans-
versale du bois de chauffe d’'une longueur max. de
im.

N’utilisez pas la scie pour couper d’autres maté-
riaux.

Quel que soit le diamétre du bois, une seule piéce
usinée peut étre mise en place sur la bascule.
Respecter toutes les consignes relatives a la sécu-
rité et toutes les mentions de dangers qui figurent
sur la machine et faire en sorte qu’elles restent par-
faitement lisibles.

La zone de travail et d’'environnement de la machine
doit étre exempte de corps étrangers dérangeants,
afin d’éviter des accidents.

De maniere générale, les bois a couper doivent
étre exempts de corps étrangers, tels que des
clous ou des vis.

Utiliser la machine uniquement dans un état tech-
nique irréprochable, ainsi que de fagon conforme
a sa destination, en toute conscience de la sécu-
rité et des dangers, en respectant les instructions
d'utilisation. (Faire) éliminerimmédiatement en par-
ticulier les dysfonctionnements pouvant avoir une
incidence sur la sécurité.

Respecter les prescriptions de sécurité, de tra-
vail et de maintenance du fabricant, ainsi que les
dimensions indiquées dans les caractéristiques
techniques.

Les prescriptions en vigueur en matiére de pré-
vention des accidents et autres régles de sécurité
généralement reconnues doivent étre respectées.
La machine ne doit étre utilisée, entretenue ou
réparée que par des personnes la connaissant et
informées des dangers. Toute modification arbi-
traire de la machine annule toute garantie du fabri-
cant pour les dommages en résultant.

La machine ne doit étre utilisée qu’avec des acces-
soires et des outils d’origine du fabricant.

Toute utilisation hors de ce cadre est considérée
comme non conforme. Le fabricant n‘est pas res-
ponsable des dommages en résultant, seul [‘utili-
sateur en porte le risque.

Uniquement des lames de scie satisfaisant a la
norme européenne EN 847-1 doivent étre utilisées.
Veillez a disposer d’'un éclairage suffisant.

Vérifiez que la machine est fermement positionnée
sur une surface stable lors de l'installation.

Aucun risque de trébuchement ne doit se situer
autour de la machine.
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* La machine est dotée d’un frein électronique. Ne
freinez pas la machine au niveau de la lame de
scie.

» Le poids maximal de la piéce ne doit pas dépasser
35 kg du fait de I'utilisation par une seule personne
et des risques ergonomiques. |l ne doit pas dépas-
ser 50 kg afin de ne pas surcharger la bascule.

Remarque : conformément aux dispositions, nos
appareils n‘ont pas été congus pour une utilisation
commerciale, artisanale ou industrielle. Nous décli-
nons toute responsabilité si I'appareil est utilisé dans
des exploitations commerciales, artisanales ou indus-
trielles, ou dans le cadre d‘activités comparables.

4. Manipulation sire du carburant

Vaut uniquement pour la version essence

* Pour éviter des dommages personnels ou maté-
riels, soyez particulierement prudent lors de la
manipulation de carburant.

* Le carburant est extrémement combustible. Les
vapeurs sont explosives et nocives !

« Evitez des fumer des cigarettes, des cigares ou
des pipes dans la zone de travail et éteignez toute
source de feu potentielle.

» Utilisez uniquement des réservoirs de carburant
autorisés.

» Lorsque le moteur est en marche, n'ouvrez jamais
le couvercle de réservoir ou ne remplissez jamais
de carburant dans le moteur.

» Le moteur doit avoir refroidi avant de faire I'appoint
de carburant.

* Ne remplissez jamais I'appareil en intérieur.

* Ne stockez jamais I'appareil ou le réservoir de car-
burant a proximité de deux ouverts ou de sources
d’étincelles potentielles.

* Ne remplissez jamais le réservoir de carburant
a lintérieur d’'un véhicule, sur un camion ou une
remorque avec recouvrement.

» Placez toujours le bidon pour le remplissage sur un
sol solides, a distance s(re par rapport au véhicule.

» Si du carburant devait avoir été projeté sur vos
vétements, veuillez immédiatement vous changer.

* Ne remplissez pas le réservoir de carburant a ras
bord.

» Fermez les réservoirs de carburant avec soin.

« Sl le réservoir de carburant doit étre vidé, alors
cela doit s’effectuer a I'extérieur.

* Ne transportez jamais la scie lorsque le moteur est
allumé.

* Ne remplissez jamais I'appareil dans des espaces
fermés.

» Avant d’activer le moteur, vous devez nettoyer le
réservoir et éliminer les résidus d’essence sur I'ap-
pareil.
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» De I'essence chauffée se dilate. Ne remplissez pas
le réservoir de carburant a ras bord, mais laissez
encore un peu d’espace, afin que I'’essence chauf-
fée puisse se dilater.

» Le couvercle de réservoir dispose d’une fente d’aé-
ration pour I'échappement des vapeurs d’essence.

« Utilisez toujours le couvercle de réservoir original.

* Un non-respect des consignes de sécurité en rela-
tion avec I'essence peut déclencher des incendies
et des explosions, entrainer des blessures graves
et endommager I'appareil ainsi que des propriétés
d’autrui.

* Le remplissage d’essence dans un moteur en
marche ou chaud risque de déclencher une explo-
sion.

» Avant de refaire le plein d’essence, arrétez toujours
le moteur et laissez-le refroidir pendant quelques
minutes.

» Retirez les copeaux de bois et autres résidus de
I'appareil. Maintenez I'appareil en état propre, ainsi,
vous en augmentez la performance.

* Lorsque le moteur est allumé, le moteur, la trans-
mission et le pot déchappement deviennent
trés chauds en l'espace de seulement quelques
minutes. Ne touchez en aucun cas ces parties de
I'appareil.

» Avant de procéder a la maintenance de I'appareil,
vous devez d’abord arréter le moteur dans un pre-
mier temps et laisser refroidir le moteur et la trans-
mission.

* N’oubliez pas que les vapeurs de gaz d’échappe-
ment sont dangereuses. N’allumez jamais I'appa-
reil dans des espaces fermés.

+ Eliminez I'huile moteur usée conformément aux
dispositions en vigueur dans le pays respectif.

* Arrétez immeédiatement le moteur lorsque vous
détectez des bruits ou des vibrations inhabituels.

» Des bruits ou des vibrations inhabituels constituent
habituellement des avertissements indiquant des
problémes plus graves.

5. A Risques résiduels

Cette machine a été construite en I'état actuel

des connaissances techniques et des régles

relevant des techniques de sécurité générale-
ment reconnues. Toutefois, des risques rési-
duels peuvent survenir lors des travaux.

» Risque de blessures aux doigts et aux mains par la
lame de scie en rotation si la piéce usinée n’est pas
guidée correctement.

» Danger sanitaire d0 aux poussiéres de bois et aux
copeaux de bois. Le type de bois et le degré de
séchage peuvent avoir une incidence sur I'exposi-
tion aux poussiéres. Au besoin, utilisez un aspira-
teur.



» Porter impérativement un équipement de protec-
tion individuelle comme une protection oculaire ou
un masque anti-poussiéres.

* Mise en danger de la santé par I'émission sonore.
Lors du travail, le niveau sonore autorisé est dépasseé.
Porter impérativement un équipement de protection
individuelle comme une protection auditive.

» Danger di au courant en cas d’utilisation de lignes
de raccordement électrique non conformes.

* En outre, malgré toutes les précautions prises, il
peut demeurer des risques résiduels qui ne sont
pas évidents.

* Les risques résiduels peuvent étre minimisés en
observant les « Consignes de sécurité « et « l'uti-
lisation conforme aux dispositions « ainsi que les
instructions d‘utilisation de maniére générale.

» Blessures par lame de scie défectueuse. Vérifier
régulierement et avant chaque utilisation la lame
de scie pour en vérifier l'intégrité.

* En cas d'utilisation d’accessoires spéciaux, lire
avec soin et respecter les instructions d’utilisation
qui leur sont jointes.

 Lutilisation de certaines lames de scie permet de
réduire les émissions sonores.

AW

\*\%

.

Attention : danger d’accident !
Le bois doit toujours reposer des deux cétés de la lame de scie dans le prisme de la bascule. (voir les fleches)

Attention : danger Attention : danger d’accident !

d’accident ! - »
Porter une protection auditive.
Portez des chaussures .
o Porter des lunettes de protection.
de sécurité.

Attention !

Attention : danger Out‘ils Iaté[aux continuant de fonctionner

d’accident ! N apres larrét ! .

Lisez Ia nofice 7 {/ ® | | Avanttous travaux de maintenance, de

..: @ N A nettoyage et d’entretien, toujours débrancher
STOP l'appareil de I'alimentation électrique !

Dans le cas de machines équipées de moteur a

combustion, fermer le robinet de carburant !

d’utilisation avant la
mise en service !
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6. Formation des exploitants

* Remettez les consignes de sécurité a toutes les
personnes travaillant sur la machine.

» Les opérateurs doivent étre agés de plus de 18
ans. Les apprentis doivent étre dgés de plus de 16
ans, et ne doivent travailler sur la machine qu‘en
étant supervisés.

» Les personnes travaillant sur la machine ne doivent
pas étre distraites.

* Maintenez les enfants & bonne distance de la
machine raccordée.

» Porter des vétements proches du corps. Retirer
bijoux, bagues et montres.

» Respectertoutes les consignes de sécurité et toutes
les mentions de danger qui figurent sur la machine
et les maintenir en état parfaitement lisible.

» Prudence lors des travaux : Risque de blessures aux
doigts et aux mains par l'outil de coupe en rotation.

» Des pauses régulieres doivent étre respectées
pendant I'exploitation.

» Des chaussures de sécurité et des vétements de
protection doivent étre portés pendant I'exploitation.

7. Caractéristiques techniques

EPSC700E EPSC700TRI EPSC700T
Référence 39051169953 39051109953 39051099953
Dimensions
Longueur totale mm 1270
Largeur totale mm 730
Hauteur totale mm 1130
Support de bascule mm 670
Lames de scie mm @700 x 30 x4,5x 3,5 742 (HW)
@700 x30x4,2x3,2784 (HW)

Couple de serrage des écrous Nm 90
de lame de scie
SR:iglme ralenti de la lame de 1/min 1380 1400 1500
;/(lzticzsse de coupe de la lame de misec 52 52 55
Poids kg 95 89,5 114
Entrainement
Moteur V/Hz 220-240/50 380-420/50 Essence
Puissance absorbée P1 kw 3,0 4.5
Puissance de sortie P2 kW 21 3,4 9kW /12,2 CV
Mode de fonctionnement S2/15 min S6/20 %
Courant nominal A 13 10
Données de travail

. max. mm 240
Hauteur de coupe bois rond -

min. mm 60
Coupe réversible max. mm 250
Bois de chauffage max. mm 370 x 240
Sous réserve de modifications techniques !
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Valeurs caractéristiques sonores

Vaut uniquement pour la version électrique
La mesure des valeurs caractéristiques sonores
a été réalisée conformément a la norme EN ISO

3744:2010.

Niveau de puissance a230Vv
acoustique en dB

Marche a vide L, / Usinage L, 100,1/105,8
Incertitude K, \.q 2
Niveau de pression sonore

sur le poste de travail en dB

Marche avide .,/ 88,7 /93,6
Usinage .,

Niveau de puissance a4oov
acoustique en dB

Marche a vide L, / Usinage L, 100,2/106,1
Incertitude K, .., 2
Niveau de pression sonore

sur le poste de travail en dB

Marche avide .,/ 88,8/95,0
Usinage .,

Niveau de puissance Essence
acoustique en dB

Marche a vide L, / Usinage L, 104,3/111,4
Incertitude K, .., 2
Niveau de pression sonore

sur le poste de travail en dB

Marche avide .,/ 91,0/98,5
Usinage .,

Les valeurs indiquées sont des valeurs d‘émission
et ne constituent donc pas absolument des valeurs
sUres pour le poste de travail.

Bien qu’il existe une corrélation entre les niveaux
d’émission et de nuisance, on peut en conclure de
facon fiable que des mesures de prudence supplé-
mentaires sont nécessaires ou non. Parmi les fac-
teurs susceptibles d’influencer le niveau d’émissions
actuel au poste de travail figurent le type propre du
local de travail, d’autres sources de bruit, etc. par
ex. le nombre de machines et d’autres processus de
travail a proximité. Les valeurs de fonctionnement
autorisées peuvent varier de pays a pays. Les infor-
mations doivent cependant permettre a I'utilisateur
de pouvoir évaluer le danger et le risque.

8. Fournitures

» Scie a blches

» Clé a six pans creux ou clé a fourche
» Ergot d’'arrét

* Instructions d’utilisation

ATTENTION !

L‘appareil et les matériaux d‘emballage ne sont
pas des jouets ! Les enfants ne doivent pas jouer
avec les sacs en plastique, films d‘emballage et
piéces de petite taille ! Il existe un risque d‘inges-
tion et d‘étouffement !

9. Montage

La machine vous est livrée entiéerement montée et
peut ainsi étre utilisé immédiatement.

10. Installation et ajustement

» Vérifiez que la machine est fermement positionnée
sur une surface stable lors de l'installation.

» Le poste de travail doit étre éclairé correctement.

* Aucun risque de trébuchement ne doit se situer
autour de la machine.

» Pour votre sécurité sur le poste de travail, a savoir
pour éviter tout basculement ou déplacement, fixez
la scie au sol au moyen de vis (8 x 80 mm) ou de
boulons (8 x 230 mm).
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11. Transport de la machine

Verrou de bascule

» Pour le transport de la scie circulaire a blches, lais-
ser la verrou de bascule s’enclencher en position (1).

» Transporter la scie circulaire a bascule avec la poi-
gnée (2).

» En cas de transport de la scie circulaire a bascule
avec moteur a essence, faire passer la poignée
de transport (3) a travers 2 languettes et les tordre
Iégérement pour des raisons de sécurité, la lever
et la transporter avec la poignée de transport.

* Une deuxiéme personne doit se joindre pour le
transport.

12. A Raccord électrique

Le moteur électrique installé est prét a fonctionner
une fois raccordé. Le raccordement correspond aux
dispositions de la VDE et aux normes DIN en vigueur.
La prise secteur établie par le client ainsi que la ral-
longe électrique utilisée doivent correspondre a ces
prescriptions ou aux prescriptions locales.

Vérifiez régulierement que les lignes de raccorde-
ment électriques ne sont pas endommagées. Assu-
rez-vous que la ligne de raccordement ne soit pas
raccordée au réseau lors de la vérification.

Les lignes de raccordement électriques doivent cor-
respondre aux dispositions VDE et DIN en vigueur.
N’utilisez que des lignes de raccordement dotées du
signe F 07 RN.

Lindication de la désignation du type sur la ligne de
raccordement est obligatoire.
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Lignes de raccordement électriques défec-
tueuses

Des détériorations de lisolation sont souvent pré-
sentes sur les lignes de raccordement électriques.
Les causes peuvent en étre :

Des points de pression, si les lignes de raccordement
passent par des fenétres ou interstices de portes.
Des pliures dues a une fixation ou a un cheminement
incorrects des lignes de raccordement.

Des points d’'intersection si les lignes de raccorde-
ment se croisent.

Des détériorations de I‘isolation dues a un arrache-
ment hors de la prise murale.

Des fissures dues au vieillissement de I‘isolation.

Des lignes de raccordement électriques endomma-
gées de la sorte ne doivent pas étre utilisées et, en
raison de leur isolation défectueuse, sont mortelle-
ment dangereuses !



Moteur triphasé 400 V / 50 Hz

Tension secteur 400 V / 50 Hz

La prise secteur et la rallonge doivent étre a
5 conducteurs =3 P + N + SL. - (3/N/PE).

Les rallonges électriques doivent avoir une sec-
tion transversale d’au moins 1,5 mm? (< 25m).
Les rallonges électriques doivent avoir une section
transversale d’au moins 2,5 mm? (> 25m).

La prise secteur est protégée par un fusible 16 A
inerte. « Linterrupteur de protection différentiel « doit
étre sécurisé avec 30mA.

En cas de raccordement au secteur ou de change-
ment de site, le sens de rotation doit étre contrélé. Au
besoin, la polarité doit étre inversée.

Tournez le dispositif d’inversion de polarité dans la
prise de l'appareil.

Dispositif de freinage du moteur

Le frein freine le moteur d’entrainement de I'arbre de
scie en moins de 10 secondes.

Le freinage électrique est interrompu aprés max. 14
s. Si le processus de freinage dure plus de 10 s, vous
ne devez plus utiliser la machine, étant donné que le
frein est défectueux. La machine doit impérativement
étre débranchée de lalimentation électrique. Seul
un électricien spécialisé est autorisé a éliminer les
erreurs.

Mode de fonctionnement/durée d’activation

Le moteur électrique est dimensionné pour le mode
de fonctionnement S6 - 20 %.

S6 = Fonctionnement continu avec charge d’exposi-
tion

20 % = En référence a 10 min : 2min. Charge ; 8 min.
Mode marche a vide.

En cas de surcharge du moteur, ce dernier s’arréte
de lui-méme, étant donné qu’un thermostat protége
le moteur contre la surcharge. Aprés un temps de
refroidissement (d‘une durée variable), le moteur
peut étre remis en marche.

Controle du raccordement électrique
* Mettre la machine en marche au sélecteur de
mode, I'arbre de scie démarre.

Attention !

Vérifier le sens de rotation

* En cas de nouveau raccordement ou de change-
ment de lieu, le sens de rotation des moteurs a cou-
rant triphasé doit étre vérifié, le cas échéant il doit
étre modifié avec l'inverseur de phases (fig. A).

» Lors de la mise a l'arrét, I'arbre de scie est complé-
tement freinée dans I'espace de 10 s.

Changement du sens de rotation
Fig. A

[Eers

A Moteur a courant alternatif

» La tension secteur doit étre de 220+240 V / 50 Hz.

» Des rallonges électriques jusqu’a une longueur
de 25 m doivent disposer d’'une section transver-
sale d’au moins 1,5 mm?, au-dela d’'une longueur
de 25 m d’une section transversale d’au moins
2,5 mm?2

» La prise secteur est protégée par un fusible 16 A
inerte.

* « Linterrupteur de protection différentiel « doit étre
sécurisé avec 30mA.

A Les raccordements et réparations sur I'équipe-

ment électrique ne doivent étre effectués que par un

électricien spécialisé.

Pour toute question, veuillez indiquer les données

suivantes :

» Fabricant du moteur, type de moteur

» Type de courant du moteur

» Données figurant sur la plaque signalétique de la
machine

» Données de la commande électrique

A En cas de retour du moteur, toujours envoyer

I'unité d’entrainement compléte avec la com-

mande électrique.

/A Moteur essence

Vaut uniquement pour la version essence

Huile moteur

A Lhuile moteur a été vidangée pour le trans-
port. Si le bac d’huile n’est pas rempli d’huile
moteur avant le démarrage du moteur, cela
risque de causer des dommages irréversibles et
rend la garantie du moteur caduque.

Appoint de carburant

A AVERTISSEMENT
Lessence est extrémement inflammable :

» Conservez I'essence uniquement dans des réser-
voirs prévus a cet effet.

» Faites le plein uniquement a l'air libre et ne fumez
pas pendant le remplissage.

» Toujours faire I'appoint d’essence avant de démar-
rer le moteur. Il est interdit d’ouvrir le bouchon de
réservoir et de faire 'appoint d’essence pendant que
le moteur tourne ou lorsque le moteur est chaud.
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» Si de l'essence déborde, il ne faut surtout pas
essayer de mettre le moteur en marche. Au lieu de
cela, il faut éloigner la machine de I'’endroit recou-
vert d’essence. Tout essai de démarrage doit étre
évité jusqu’a ce que les vapeurs d’essence se
soient complétement évaporées.

» Pour des raisons de sécurité, remplacez toujours
le réservoir a essence et tout autre élément du sys-
téme d’alimentation en essence dés qu’'une avarie
est détectée.

* Ne conservez jamais de carburant a proximité
d’une source d’étincelles. Utilisez toujours un jer-
rican homologué. Conservez I'essence hors de
portée des enfants.

* Remplacez les silencieux endommagés.

» Ouvrez le couvercle de réservoir et remplissez le
réservoir d'essence jusqu’au point inférieur de I'ori-
fice de remplissage de réservoir.

» Utilisez un entonnoir et un récipient gradué. Ne
remplissez pas trop le réservoir d’'essence.

» N'utilisez que du carburant récent, propre et sans
plomb.

* Ne mélangez en aucun cas de I'huile a I'essence.

» Achetez la quantité de carburant qui sera utilisée
en 30 jours, afin d’étre sar d'utiliser du carburant
récent.

Attention : Utilisez de I’essence sans plomb nor-

male avec une teneur en bioéthanol de 5% max.

A AVERTISSEMENT

Utilisez toujours exclusivement un jerrican d’es-
sence de sécurité. Ne fumez jamais en versant le
carburant. Eliminez tout résidu d’huile ou d’es-
sence. Arrétez le moteur avant le remplissage
et laissez-le refroidir pendant quelques minutes
avant de faire le plein.

Veuillez également lire la notice d’utilisation
jointe du moteur a essence !

13.Mise en service

» Avant la premiére mise en service de l'appareil :
Retirer les serre-cables sur le ressort de traction.
Ouvrir le couvercle de protection (1) et suspendre
les ressorts de traction comme montré dans
image.

» Avant de mettre en service la machine, respectez
les consignes de sécurité.

» Tous les dispositifs de protection et d’aide doivent
étre montés.

» Vérifiez la bascule ; celle-ci doit automatiquement
revenir a sa position initiale. Vérifiez que la lame
de scie est bien en place et orientée correctement.

» Contrdle du fonctionnement avant le début des tra-
vaux.

» Testez le freinage avant le début du travail :

« Pour la mise en service de la scie, actionner l'inter-
rupteur On/Off.
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La scie convient exclusivement a la coupe trans-
versale de bois de chauffe d’'une longueur max. de
1 métre.

Le diamétre de bois minimal admissible est de 60
mm.

Faire pivoter la bascule vers la lame de scie avec
les deux mains sur la poignée.

Ensuite amener la bascule en position initiale.

Le bois a scier ne doit pas étre fixé manuellement.
Apres I'immobilisation compléte de la scie, débran-
cher la fiche secteur ou fermer le robinet d’'essence.
Ne procédez aux travaux de conversion, de
réglage, de mesure et de nettoyage que lorsque
le moteur est a I'arrét. Attendre I'immobilisation de
I'outil en rotation et débrancher la fiche secteur ou
fermer le robinet d’essence.

Interrupteur Marche/Arrét

Mise sous tension

Appuyez sur le bouton vert |

Mise hors tension

Appuyez sur le bouton rouge O




Démarrage du moteur
Vaut uniquement pour la version essence
Suivez la procédure ci-aprés en cas de démarrage a froid :

1. Tournez le robinet de carburant (B) vers
la droite dans la position ouverte.

2. Tournez le levier de starter manuel (A)
sur le moteur complétement vers la
gauche, en position ON.

3. Placez la gachette d’accélérateur (C) en
position semi-ouverte.

4. Mettez le commutateur d’allumage (E)
sur ON.

5. Tirez plusieurs fois lentement sur le
démarreur réversible (D), afin que
l'essence coule dans le carburateur.
Tenez ensuite le démarreur réver-
sible (D) et sortez légérement le céble
jusqu’a ce que sentiez une résistance.
Tirez alors le cable vers I'extérieur en un
mouvement rapide et laissez le cable de
nouveau s’enrouler lentement. Ne laissez pas le cable retourner brutalement en arriere. Si nécessaire, tirez le démar-
reur réversible (D) plusieurs fois jusqu’a ce que le moteur démarre.

6. Laissez le moteur tourner a chaud pendant quelques secondes. Tournez alors le levier de starter manuel (A) progres-
sivement vers la droite position ouverte « OPEN «.

Le redémarrage d’un moteur qui est déja chaud car il vient de fonctionner ne nécessite normalement pas l'utilisation du

starter manuel.

1. Tournez le robinet de carburant (B) vers la droite dans la position ouverte.

2. Placez la gachette d’accélérateur (C) en position semi-ouverte.

3. Mettez le commutateur d’allumage (E) sur ON.

4. Tenez ensuite le démarreur réversible (D) et sortez légérement le cable jusqu’a ce que sentiez une résistance. Tirez
alors la poignée de démarreur réversible (D) vers I'extérieur en un mouvement rapide et laissez le cable de nouveau
s’enrouler lentement. Ne laissez pas la poignée de démarreur réversible (D) revenir brutalement en arriére.

Une fois que le moteur est démarré, amenez la gachette d’accélérateur (C) en position Pleins gaz, afin que la lame de
scie puisse atteindre son régime maximal.

Fin du travail

» Lentement positionner la gachette d’accélérateur (C) en position « Stopp «.

» Fermez le robinet de carburant (B).

» Observez les consignes de maintenance générales.

» Placez la bascule en position de transport et fixez-la a I'aide du verrou de bascule.

La EPSC700TRI/ EPSC700T / EPSC700E vous offre la sécurité la plus élevée, grace a une zone de sciage fermée.
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14.Manipulation avec la grille de

protection

Ouvrez le couvercle de protection (1).

Insérez la piéce a découper.

Fermez le couvercle de protection (1).

Faites pivoter la bascule (2) avec les poignées
(A) ou (B) sur la lame de scie et sciez la piece a
découpe.

Faites repivoter la bascule (2) et ouvrez le cou-
vercle de protection.

Déplacez la piece a découper et refermez le cou-
vercle de protection.

15.Mode sciage

1.

Apres le démarrage de la machine, attendez que
la lame de scie ait atteint son régime maximal.
Placez le bois dans la bascule.

Saisissez des deux mains les poignées de la bas-
cule et guidez-les sans a-coup vers la lame de
scie.

Lors du sciage, exercez une pression sur la bas-
cule juste suffisante pour que le régime de la lame
de scie ne diminue pas.

Retirez le bois de la bascule une fois qu’il est
revenu dans sa position initiale et que la lame de
scie est couverte. Placez ensuite le bois suivant.

A Attention !

Ne laissez pas la machine en fonctionnement sans
surveillance.

Arrétez la machine lorsque vous ne I'utilisez plus.
Débranchez la fiche secteur ou fermez le robinet
d’'essence.
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Fin du travail

Eteignez le moteur d’entrainement a l'interrupteur
On/Off.

Patientez jusqu’a ce que la lame de scie se soit
complétement immobilisée.

Retirez la fiche secteur ou fermez le robinet d’es-
sence.

Observez les consignes de maintenance géné-
rales.

Placez la bascule en position de transport et
fixez-la & I'aide du verrou de bascule.

16.Maintenance et entretien

A Ne procéder aux travaux de maintenance,
de conversion, de réglage et de nettoyage que
lorsque le moteur est a I’arrét que la fiche sec-
teur est débranchée ou le robinet d’essence
fermé.

Conservez la notice de la machine.
Maintenez la machine propre.



» Lors du nettoyage, portez des lunettes de protec-
tion.

+ Attention ! Du fait de la présence de copeaux, il
existe un risque d’'incendie en cas de nettoyage
insuffisant.

Avant de débuter les opérations de maintenance ou
de contrOle, nettoyer I'espace de travail et préparer
un outillage approprié en bon état.

Les intervalles s’appliquent a des conditions d’uti-
lisation normales. Si la machine est soumise a des
charges supérieures, ces intervalles sont raccourcis
en conséquence.

Nettoyez les revétements de la machine, les caches
et le levier de commande avec un chiffon doux,
sec ou légérement imbibé de produit de nettoyage
neutre. N'utilisez pas de solvants comme de l'alcool
ou de I'essence qui pourraient agresser les surfaces.
Tenir les huiles et lubrifiants hors de la portée du per-
sonnel non autorisé. Lire soigneusement et observer
impérativement les instructions sur les récipients.
Eviter tout contact avec la peau et bien rincer aprés
utilisation.

A Aprés tous les travaux de maintenance et de
nettoyage, controler tous les équipements de
sécurité.

Réparation

Mettez le moteur a l'arrét et laissez-le refroidir. Reti-
rez la fiche secteur ou fermez le robinet d’essence.
Vérifiez I'état général de la machine. Surveillez les
vis desserrées, tout équipement manquant ou des
pieces mobiles mal serrées, les pieces cassées et
toute autre condition pouvant nuire a la sécurité du
fonctionnement.

Retirez tous les corps étrangers et autres matériaux
accumulés sur la lame de scie et l'unité. Nettoyez la
machine aprés chaque utilisation. Utilisez a cet effet
une huile pour machine de qualité fluide afin de lubri-
fier toutes les piéces mobiles.

A N'utilisez jamais de nettoyeur a haute pres-
sion pour nettoyer la machine. De I’eau risque-
rait de pénétrer dans les zones étanches de la
machine et du carter d’engrenage et d’endom-
mager les mandrins, roues dentées, paliers ou le
moteur. Lutilisation de nettoyeurs a haute pres-
sion raccourcit la durée de vie de la machine et
complique les opérations de maintenance.

Les ouvriers expérimentés peuvent effectuer eux-

mémes de petites réparations sur la machine.

» ContrOlez régulierement la lame de scie. Utilisez
uniqguement des lames de scie ne présentant ni
fissures, ni déformations. N'utiliser que des outils
satisfaisant a la norme européenne EN 847-1.

* Remplacerimmédiatement un palier de bascule usé.

» Aprés tous les travaux de maintenance et de net-
toyage, contrdler tous les équipements de sécurité.

» Vérifiez quaucun outil ou autre piéce n'est resté
dans ou prés de la machine avant de la remettre
en service.

+ Eliminer toute éventuelle accumulation de sciure
au niveau de I'éjection.

Informations de service

Notez que, pour ce produit, les composants suivants
sont soumis a une usure naturelle ou due a I'utili-
sation et que les composants suivants sont néces-
saires en tant que consommables.

Pieces d’'usure* : Lame de scie, inserts de bascule

* ne sont pas des composants obligatoires de la
livraison !

Les pieces de rechange et accessoires sont dispo-
nibles auprés de notre centre de services. Pour ce
faire, scannez le QR Code figurant sur la page d‘ac-
cueil.

17. Nettoyer le filtre a air

Vaut uniquement pour la version essence
Nettoyez le filtre & air aprés 50 heures de fonction-
nement. Si ce dernier devait déja étre usé, rempla-
cez-le.

1. Retirez le boitier du filtre a air (A).

2. Retirez le filtre mousse.

3. Nettoyez-le avec du produit de nettoyage et de
I'eau et séchez-le soigneusement avec un chiffon
propre.

4. Aspergez le filtre mousse avec de I'huile moteur
propre.
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5. Essorez ensduite le filtre a air soigneusement dans
un chiffon propre, absorbant, afin d’éviter I'huile
excessive.

6. Réinsérez le filtre a air.

7. Remontez le recouvrement de filtre a air.

18.Tendre la courroie d’entrainement

» Arrétez le moteur.

* Le moteur doit avoir refroidi.

» Retirez la protection de courroie pour avoir accés
a la courroie.

» Desserrer les 4 vis (A) des deux cbtes sous la
plague moteur.

» Desserrer le contre-écrou (B).

» Retendre la courroie d’entrainement avec la vis de
serrage (C), si la courroie céde de plus de 10-15
mm (pression avec le pouce).

* Resserrer le contre-écrou (B) et les 4 vis (A).

» Repositionnez la protection de courroie.

Quand vous retirez ou tendez la courroie d’entraine-

ment, veillez & ne pas vous coincer les doigts entre

la courroie et la roulette.

19.Quand vidanger I’huile moteur ?

Lhuile doit étre remplacée toutes les 50 heures de
fonctionnement, a chaud et lorsque le moteur est
arrété. Pour ce faire, il peut étre nécessaire de lais-
ser tourner le moteur quelques instants.

Mettez a disposition un récipient de collecte appro-
prié d’'un volume denv. 1 litre sous la vis de purge
d’huile (A).

Ouvrez d’abord la vis de purge d’huile (A) et ensuite
la tubulure de remplissage d’huile (B) et laissez l'inté-
gralité de I'huile moteur s’écouler a I'aide d’'un flexible
ou d’'un tube approprié.

Refermez la vis de purge d’huile (A) et remplissez
0,6 litre d’huile moteur fraiche dans la tubulure de
remplissage d’huile (B).

Contrélez ensuite le niveau d’huile a laide de la
jauge d’huile (B) et corrigez le niveau d’huile en cas
de besoin.
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Eliminez Ihuile conformément aux dispositions
locales.

Huile moteur recommandée
SAE 10W-30 ou SAE 10W-40 (selon la température

d'utilisation).

20.Changement de la lame de scie

Attendez l'arrét complet et laissez refroidir.
Débranchez la fiche secteur ou le connecteur de
bougie d’allumage !

Respectez la vitesse de rotation maximale indiquée

sur la lame de scie et choisissez une lame de scie

convenant a votre machine.

* Le changement de la lame de scie peut unique-
ment étre effectué en position de découpe de bois
de chauffe.

» Desserrer les vis supérieures et inférieures sur le
couvercle de protection d’env. 5 mm et ouvrir le
couvercle de protection.

* Pour bloquer la lame de scie, faire passer ler-
got darrét (1) a travers l'ouverture correspon-
dante sur la protection de la lame de scie.



Pour cela, vous insérez le boulon complétement et
de maniére droite dans le trou.

Utilisez l'alésage correspondant (en fonction du
type de lame de scie), de fagon a ce que le boulon
repose au point le plus bas (flanc de dent).
Desserrer la lame de scie avec la clé a fourche / clé
a six pans creux joint a la livraison (2).

Retirez la bride a lame de scie et la lame de scie.
Nettoyez les surfaces de serrage. Les surfaces
de serrage doivent étre exemptes d’impuretés, de
graisse, d’huile et d’eau.

Insérez la nouvelle lame de scie.

Remontez la bride a lame de scie et serrez la vis
de serrage a un couple de 90 Nm. Utilisez la clé a
fourche fournie. Ne prolongez pas la clé avec un
tube ou équivalent et ne serrez pas la vis en don-

A Attention ! Respecter le sens de déplacement
de la lame de scie en montant cette derniére !

21.Stockage

Entreposez I‘appareil et ses accessoires dans un
lieu sombre, sec et a I‘abri du gel. En outre, ce lieu
doit étre hors de portée des enfants.

Rangez la machine en position de transport.

La température de stockage optimale se situe entre
5et 30 °C.

Recouvrez I'outil afin de le protéger de la poussiére
ou de 'humidité.

Conservez la notice d’utilisation a proximité de 'ou-
til.

nant des coups de marteau sur la clé a fourche.
» Retirez I'ergot d’arrét.

22.Recherche des erreurs

Remarque importante en cas de réparation :

Lors du retour de I'appareil en vue d'une réparation, celui-ci, pour des raisons de sécurité, doit étre expédié a la station

d'entretien sans huile ni essence.

Erreur

Cause possible

Reméde

La scie ne freine
pas lors de la
mise a l'arrét.

1. Frein mécanique défectueux.

1. Faire remplacer le frein.

La lame de scie
se détache apres
arrét du moteur.

1.Lécrou de fixation n'est pas suffi-
samment serré.

1. Serrer I'écrou de fixation, filetage a droite (90 Nm).

Surfaces brilées
a la surface de
coupe.

1.Lame de scie émoussée.

2.Mauvaise lame de scie.

1. AffGter la lame de scie (opération a confier a un spécia-
liste).
2.Remplacer la lame de scie.

Le moteur ne
démarre pas.

1.Céable de la bougie d’allumage
débranché.

2.Pas de carburant ou vieux carbu-
rant.

3. Starter manuel pas en position
ouverte.

4.Conduite de carburant obstruée.

5.Bougie d’allumage encrassée.

6. Moteur noyé.

7. Niveau d’huile moteur bas.

1.Branchez correctement le cable de la bougie d’allumage a
la bougie.
2.Remplir le réservoir d'essence propre et neuve.

3.La gachette d’accélérateur doit étre mise en position Star-
ter manuel en cas de démarrage a froid.

4.Nettoyez la conduite de carburant.

5. Nettoyer, régler I'’écartement ou remplacer.

6.Attendez quelques minutes avant une nouvelle tentative
de démarrage, mais ne laissez pas le moteur s’amorcer.

7. Le dispositif de contréle d’huile empéche le démarrage
du moteur en cas de niveau d’huile trop bas ; contrdler le
niveau d’huile.

Fonctionnement
irrégulier du
moteur.

1. Cable de bougie d’allumage des-
serreé.

2.Le moteur fonctionne avec le
STARTER MANUEL.

3.Conduite de carburant obstruée
ou vieux carburant.

4.Ventilation encrassée.

5.Eau ou saleté dans le circuit a
carburant.

6.Filtre a air encrassé.

7. Mauvais réglage du carburateur.

1.Raccordez et serrez le cable de bougie d’allumage.
2.Mettez la manette du starter sur OFF.

3.Nettoyez la conduite de carburant. Remplissez le réser-
voir d’essence propre et neuve.

4.Nettoyez la ventilation.

5.Videz le réservoir. Remplissez le réservoir de carburant
neuf.

6. Nettoyez ou remplacez le filtre a air.

7. Contactez le service
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1. Niveau d’huile moteur bas.
2.Filtre a air encrassé.
3.Flux d’air entravé.
4.Carburateur mal réglé.

Le moteur sur-
chauffe.

1.Remplissez le carter de manivelle avec I'huile adaptée.
2.Nettoyer le filtre a air.

3.Retirez le boitier et nettoyez-le.

4.Contactez le service

Le moteur ne 1. Panne du fusible secteur.

démarre pas.

ou de linterrupteur incorrects.

2.Rallonge électrique défectueuse.
3.Raccordements au niveau du moteur

4.Moteur ou interrupteur défectueux.

1. Vérifier le fusible secteur.
2.Remplacer la rallonge électrique.
3.Faire contrdler par un électricien spécialisé en la matiére.

4. Faire contrdler par un électricien spécialisé en la matiére.

1. Condensateur défectueux.
2.Polarité inversée /
Mauvais raccordement.

Sens de rota-
tion incorrect du
moteur.

1. Faire contrdler par un électricien spécialisé en la matiére

2.Modifier le sens de rotation avec un inverseur de phases /
Faire inverser la polarité de la prise murale par un électri-
cien spécialisé.

Le moteur n’a pas

de puissance, insuffisante.
le fusible se 2.Surcharge par lame de scie
déclenche. émousseée.

1. Section de la rallonge électrique

1. voir « Raccordement électrique «.

2.Remplacer la lame de scie.

Surfaces brilées | 1.Lame de scie émoussée.

a la surface de

1. AffGter la lame de scie (opération a confier a un spécia-
liste).

coupe. 2.Mauvaise lame de scie. 2.Remplacer la lame de scie.
Lame de scie 1. Arréter la machine et débrancher | 1.Eliminer le blocage.
bloquée. la fiche secteur ou fermer le robi-

net d’essence.

A Les travaux de maintenance électrotechniques doivent uniquement étre effectués par un électricien spécialisé !

23.Elimination et recyclage

Remarques relatives a ’emballage

50 BA

Les matériaux d’emballage

S 2 sont recyclables. Merci d’éli-
miner les emballages de ma-
niére respectueuse de I'envi-
ronnement.

Remarques relatives a la loi allemande sur les
appareils électriques et électroniques (ElektroG)

Les appareils électriques et électro-
niques usagés ne doivent pas étre jetés
avec les ordures ménageéres, mais élimi-
s séparément !
Retirer les piles ou batteries amovibles usagées
de maniére non destructive avant de déposer vos
déchets électroniques dans un point de collecte !
L'élimination des piles et batteries est réglementée
par la loi allemande sur les piles.
Les propriétaires et utilisateurs d’appareils élec-
triques et électroniques sont légalement tenus de
les rapporter a I'issue de leur utilisation.
Ilincombe a I'utilisateur final de supprimer ses don-
nées a caractére personnel enregistrées sur I'ap-
pareil usagée !
Le symbole représentant une poubelle barrée signi-
fie que les appareils électriques et électroniques ne
doivent pas étre jetés avec les ordures ménageéres.
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» Les appareils électriques et électroniques peuvent
étre gratuitement déposés :

- Dans les points de collecte et d’élimination pu-
blics (dépbts municipaux p. ex.).

- Dans les points de vente d’appareils électro-
niques (sur place ou en ligne) si le distributeur
est tenu de les reprendre ou propose ce service.

- Vous pouvez déposer jusqu’a trois appareils élec-
troniques usagés dont les bords ne dépassent
pas 25 centimétres de longueur auprés du fabri-
cant ou d’un point de collecte agréé situé prés de
chez vous sans acheter de nouvel appareil.

- Pour plus de détails concernant les conditions de
reprise des fabricants et distributeurs, contactez
le service client correspondant.

* En cas de livraison d’un nouvel appareil électro-
nique a un consommateur privé par le fabricant,
le fabricant peut accepter de reprendre I'appareil
électronique usagé gratuitement sur demande de
l'utilisateur final. Pour en étre sir, contactez le ser-
vice client du fabricant.

» Ces déclarations ne s’appliquent qu’aux appareils
vendus et installés dans les pays membres de
I’'Union européenne et visés par la directive euro-
péenne 2012/19/UE. D’autres dispositions relatives
a I'élimination des appareils électriques et électro-
niques usagés peuvent s'appliquent dans les pays
hors de I’'Union européenne.

Pour connaitre les possibilités d’élimination de
I‘appareil usé, adressez-vous aux autorités com-
munales ou municipales.
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Carburants et huiles

» Vider le réservoir de carburant et le réservoir
d’huile moteur avant d’éliminer I'appareil !

* Le carburant et I'huile moteur ne doivent pas étre
jetés avec les ordures ménagéres ni dans les
égouts, mais éliminés séparément !

» Les réservoirs de carburant et d’huile vides doivent
étre éliminés de maniére respectueuse de I'envi-
ronnement.

FR|37
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EU Declaration of Conformity
Déclaration de conformité UE

E U -KO nfO rm itatse rkla I’U n g Originalkonformitatserklarung

Scheppach GmbH, Giinzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

DE erklart folgende Konformitat gemal EU-Richtlinien und Normen
fur den Artikel

deklaruje, ze produkt jest zgodny z nastepujacymi dyrektywami
UE i normami

hereby declares the following conformity under the EU Directive
and standards for the following article

GB

pareiskia, taip atitiktis pagal ES direktyvos ir standartai §j
straipsnj

déclare la conformité suivante selon la directive UE et les normes
pour l'article

az EU-iranyelv és a vonatkozé szabvanyok szerinti kdvetkezo
megfeleloségi nyilatkozatot teszi a termékre

dichiara la seguente conformita secondo le direttive e le normati-
ve UE per l‘articolo

izjavlja sledeco skladnost z EU-direktivo in normami za artikel

declara la conformidad siguiente segun la directiva la UE y las
normas para el articulo

prohlasuje nasledujici shodu podle smernice EU a norem pro
vyrobek

declara o seguinte conformidade com a Directiva da UE e as
normas para o seguinte artigo

prehlasuje nasledujlicu zhodu podla smernice EU a noriem pre
vyrobok

erkleerer hermed, at falgende produkt er i overensstemmelse med
nedenstaende EUdirektiver og standarder

ovime izjavljuje da postoji sukladnost prema EU-smjernica i nor-
mama za sljedece artikle

verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet aan de daarop
betrekking hebbende EU-richtlijnen en normen

kinnitab kadesolevaga nimetatud toote vastavust margitud EL
direktiividele ja standarditele

vakuuttaa taten, ettd seuraava tuote tayttaa ala esitetyt EU-direk-
tiivit ja standardit

apliecina 8adu saskana ar ES direktivu atbilstibas un standarti
§adu rakstu

forsakrar harmed foljande éverensstdmmelse enligt EU-direktiv
och standarder for foljande artikeln

Aeknapupa CbOTBETHOTO CbOTBETCTBUE CbIrnacHo [upek-tuea
Ha EC n Hopmu 3a apTukyn

Marke / Brand / Marque: EDEN PARC
Art.-Bezeichnung:
Article name:
Nom d’article:

Art.-Nr. / Art. no. / N° d’ident.:

WIPPKREISSAGE - EPSC700TRI/ EPSC700T / EPSC700E
ROCKING LOG SAW - EPSC700TRI/ EPSC700T / EPSC700E
SCIE A BUCHES - EPSC700TRI/ EPSC700T / EPSC700E
39051109953, 39051099953, 39051169953

B 20147200 | 2004/22/EG

| sorsseiEwG_geis8/EG B3 2000114/EG_2005/88/EG

B 2014135/EU | 2014/68/EU | o0306/EWG

‘ Annex V

Ed 20141300 B9 201165/E0* | |

Annex Vi
‘ Noise: measured L, = 104,3 dB; guaranteed L, = 111,4 dB

n 2006/42/EG

P = xx KW
X | Notified Body: KWF Services GmbH,

Annex IV

Notified Body: KWF Services GmbH,

X Spremberger StralRe 1
D-64823 GroR-Umsladt

Notified Body No.: 0363

Certificate No.: K-EG 2023/11219

Spremberger Strale 1
D-64823 GroR-Umsladt
Notified Body No.: 0363

n 2016/1628/EU
‘ Emission. No: €9*2016/1628*2016/1628SYB1/P*1126*00

Standard references:

EN IEC 61000-3-2:2019+A1:2021; EN 61000-3-3:2013+A1:2019

EN 1870-6:2017 (mit Ausnahme 5.4.5/ a I’exception de 5.4.5); EN 60204-1:2007+A1:2009; EN 1SO 13857:2008;
EN ISO 12100:2010; EN 349:2008; EN 847-1:2013; EN 55014-1:2017+A11:2020; EN 55014-2:2015;

Die alleinige Verantwortung fiir die Ausstellung dieser Konformitatserklarung tragt der Hersteller.
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer.
Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité.

* Der oben beschriebene Gegenstand der Erklarung erflllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des Europaischen Parlaments und
des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten.

The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European Parliament and Council
from 8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical and electronic equipment.

L'appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du Parlement Européen et du
Conseil du 8 juin 2011 visant a limiter 'utilisation de substances dangereuses dans la fabrication des appareils électriques et électroniques.

Ichenhausen, 13.02.2024

b

S|gnaépe/Andrea echer / Head of Project Management

Signature / i.A. Simon Schunk / Division Manager Product Center

First CE: 2023
Subject to change without notice

Documents registrar: Viktor Hartl
Guinzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

www.scheppach.com
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Garantie DE

Offensichtliche Mangel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, andernfalls  die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewahr, als uns Gewahrleistungsansprii-
verliert der Kaufer sdmtliche Anspriiche wegen solcher Mangel. Wir leisten Garantie fir unse- che gegen die Vorlieferanten zustehen. Die Kosten fiir das Einsetzen der neuen Teile tragt der
re Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der gesetzlichen Gewahrleistungsfrist ab Kéaufer. Wandlungs- und Minderungsanspriiche und sonstige Schadensersatzanspriiche sind
Ubergabe in der Weise, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb dieser Zeit nachweisbar in ausgeschlossen.

Folge Material- oder Fertigungsfehler unbrauchbar werden sollte, kostenlos ersetzen. Fir Teile,

Warranty GB

Apparent defects must be notified within 8 days from the receipt of the goods. Otherwise, the or defects of fabrication within such period of time. With respect to parts not manufactured by us
buyeris rights of claim due to such defects are invalidated. We guarantee for our machines in case we only warrant insofar as we are entitled to warranty claims against the upstream suppliers. The
of proper treatment for the time of the statutory warranty period from delivery in such a way thatwe costs for the installation of the new parts shall be borne by the buyer. The cancellation of sale or
replace any machine part free of charge which provably becomes unusable due to faulty material the reduction of purchase price as well as any other claims for damages shall be excluded.

Garantie FR

Les défauts visibles doivent étre signalés au plus tard 8 jours aprés la réception de la marchan- pieces que nous ne fabriquons pas nous-mémes ne sont garanties que si nous avons la possibilité
dise, sans quoi I'acheteur perd tout droit au dédommagement. Nous garantissons nos machines, d’un recours en garantie aupres des fournisseurs respectifs. Les frais de main d’ceuvre occasion-
dans la mesure ou elles sont utilisées de fagon conforme, pendant la durée Iégale de garantie a nés par le remplacement des piéces sont a la charge de I'acquéreur. Tous droits a rédhibition et
compter de la réception, sachant que nous remplagons gratuitement toute piéce de la machine toutes prétentions a une remise ainsi que tous autres droits 8 dommages et intéréts sont exclus
devenue inutilisable du fait d’'un défaut de matiére ou d’usinage durant cette période. Toutes les
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www.scheppach.com



	1.	Einleitung
	2.	 m Sicherheitshinweise
	3.	Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.	Sicherer Umgang mit Kraftstoff
	5.	 m Restrisiken
	6.	Schulung der Betreiber
	7.	Technische Daten
	8.	Lieferumfang
	9.	Montage
	10.	 Aufstellen und justieren
	11.	 Transport der Maschine
	12.	 m� Elektrischer Anschluss
	13.	Inbetriebnahme
	14.	Handhabung mit dem Schutzkorb
	15.	Sägebetrieb
	16.	Wartung und Instandhaltung
	17.	Luftfilter reinigen
	18.	Antriebsriemen spannen
	19.	Wann wechsle ich das Motoröl? 
	20.	Sägeblattwechsel
	21.	Lagerung
	22.	Fehlersuche
	23.	�Entsorgung und Wiederverwertung
	24.	Konformitätserklärung
	1.	Introduction
	2.	 m Consignes de sécurité
	3.	Utilisation conforme
	4.	Manipulation sûre du carburant
	5.	 m Risques résiduels
	6.	Formation des exploitants
	7.	Caractéristiques techniques
	8.	Fournitures
	9.	Montage
	10.	 Installation et ajustement
	11.	 Transport de la machine
	12.	 m� Raccord électrique
	13.	Mise en service
	14.	�Manipulation avec la grille de protection
	15.	Mode sciage
	16.	Maintenance et entretien
	17.	Nettoyer le filtre à air
	18.	Tendre la courroie d’entraînement
	19.	Quand vidanger l’huile moteur ?
	20.	Changement de la lame de scie
	21.	Stockage
	22.	Recherche des erreurs
	23.	�Élimination et recyclage
	24.	Déclaration de conformité

